niert; aber daß zum erſten Mal der Verſuch 


— 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 


Fernſprecher 57 


Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


tmärkiſche Tageszeitung 


Ausgabe täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage. — Bezugspreis für Thorn 
Stadt und Vorſtädte frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., von der 
Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf., durch ! 
die Bolt bezogen ohne Zuſtellungsgebühr 2,00 Mk., mit Beſlellgebühr 2,42 Mk. 
nummer (Belagexemplar) 10 Pf. 


— 


Einzel⸗ 


INEN (chorner 
Thorn, Mittwoch den 3. Juni 1914. 


reſſe) 


— — 


Anzeiger für Stadt und Land 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 

„Geſuche, Wohnungsanzeigen, An- und Verkäufe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 P.) für Anzeigen mit Platz. 

vorſchriſt 25 Pf. Im Neklametell koſlet die Zeile 50 Pf. Rabalt nach Tarif — Anzeigenaufträge H 
nehmen an alle joliden Anzeigenvermiktlungsſtellen des June und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
annahme in der Geſchüftsſtelle bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriflleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


... .—.—....—— 
Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriflleitung oder Geſchäftsſlelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 


können nicht berückſichligt werden. 


„Probemobilmachung“ in Rußland. 

Aus militäriſchen Kreiſen wird uns ge⸗ 

schrieben: 
Bei nahezu einem Drittel ſämtlicher ruſſi⸗ 
ſchen Reiterregimenter ruht faſt der ganze 
kavalleriſtiſche Winterdienſt, weil ſie noch 
heute keine gedeckten Reitbahnen beſitzen. Auf 
ähnliche Mängel ſtößt man überall. Trotz des 
gegenwärtig um anderthalb Jahre längeren 
Dienſtes, als wir ihn haben, ſind uns die ruſſi⸗ 
ſchen Truppen alſo in der militäriſchen Ausbil⸗ 
dung erheblich unterlegen. Infolgedeſſen 
braucht uns ihre ungeheure Zahl nicht ſo zu 
ſchrecken. In einer Beziehung aber ſind ſie 
uns (und zwar zu einem beſtimmten Zeitpunkt) 
bedeutend über, nämlich in Abhärtung und 
Bedürfnisloſigkeit nach Schluß der großen 
Lagerübungen, aljo im Herbſt. Der ruſſiſche 
Soldat ſieht im Sommer monatelang ſeine Ka⸗ 
ſerne nicht, ſondern lebt, meiſt brigadeweiſe zu⸗ 
ſammengezogen, „im Lager“ in Zelten. Die 
gleichen freilich niht den unſerigen die nur den 
äußerſten Schutz gegen Wind und Wetter ge- 
währleiſten, ſondern eher denen, wie wir ſie 
zuweilen auf der Bühne ſehen: auf einem 
viereckigen kleinen Erdwall erhebt ſich die 
weiße Pyramide aus Leinewand, in der eine 
ganze Korporalſchaft hauſen kann. Immerhin 
iſt aber das Leben darin ſo primitiv. ſo biwak⸗ 
mäßig, daß die Leute nach einigen Wochen in 
ihrer körperlichen Verfaſſung vollkommene 
Feldſoldaten geworden ſind. 

Für die Nachbarſtaaten Rußlands iſt alſo 
der Herbſt immer eigne kritiſche Zeit. und fie 
wird es diesmal noch mehr durch die ſogen. 
Probemobilmachung die der Zar für den 
Herbſt für rund eine Million Mann anbefohlen 
hat. Die Reſerviſten dreier Jahrgänge, und 
zwar junger Jahrgänge werden im europäi⸗ 
ſchen Rußland mit Ausnahme allein des Gou⸗ 
vernements Kajan einberufen. Das brauchte 
an ſich noch nicht bedenklich zu ſein, denn 
Probemobilmachungen hat es auch bei den doch 
viel unruhigeren Franzoſen wiederholt gege⸗ 
ben, ohne daß wir uns darob auch nur im Ge⸗ 
ringſten erregten: die Leute trafen am Geſtel⸗ 
lungsort ein, wurden regiſtriert und eingeklei⸗ 
det, machten wohl auch einen Marſch mit 
kriegsmäßiger Bepackung, und dann wurden ſie 


wieder nachhauſe geſchickt. 


In Rußland aber iſt es diesmal etwas ganz 
anderes. Die Reſerviſten werden zu einer 
ſechswöchigen Lagerübung einberufen und nicht 
bloß zu einem „acte de presence“. Am 
Schluß dieſer ſechs Wochen ſind ſie vollkommene 
Feldſoldaten, den aktiven gleich. Infolgedeſſen 
kaum man nicht von einer Probemobilmachung 
ſorechen, ſondern man muß ſagen: im Herbſt 


1914 macht Rußland mobil. 


In der öffentlichen Meinung iſt dieje klare 
Auffaſſung anſcheinend noch nicht durchgedrua⸗ 


ten, nur in Sſterreich⸗Angarn macht ſich einige 


Unruhe bemerkbar. Aber an den verantwort⸗ 


lichen Stellen unſeres Heeres legt man keinerlei 
Zweifel über die 


] Bedeutung der ruſſiſchen 
Einberufungen und wird ſelbſtverſtändlich die 
nötigen Gegenmaßregeln ergreifen. wie man 
ſchon im Herbſt 1912, wo es zum erſten Mal im 
Oſten kritiſch ausſah, in unſeren Grenzprovin⸗ 
zen überall, ſogar auf freiem Felde. die erforder⸗ 
lichen Notrampen bereitgeſtellt hatte, um 
größere Truppenmengen raſch auswaggonnieren 
zu können. Es iſt hier auch nicht unbemerkt 
geblieben, wie Rußland überhaupt an der „Er⸗ 
tüchtigung“ ſeiner Armee gerade jetzt arbeitet. 

aß es zum Herbſt nicht weniger wie 350 
Flugzeuge mit den nötigen Offizierfliegern und 
Beobachtern bereit haben will und ähnliches 


mehr iſt nicht ſo auffällig, wenn es auch impo⸗ 


gemacht wird, mit dem offiziellen Schnapsgenuß 
bei den Truppen aufzuräumen, um fie für einen 
Feldzug widerſtandsfähiger zu machen, das iſt 
eine der lehrreichſten Tatſachen. Der ruſſiſche 


| Soldat hat täglich Anſpruch auf 043 Liter 


Branntwein. Jetzt find alle Regimentskom⸗ 
mandeure angewieſen worden, auf Einſtellung 
àtefer Lieferung hinzuwirken, wofür denjenigen 
Soldaten, die darauf verzichten, der Geldbetrag 


in ein Sparkaſſenbuch gutgeſchrieben wird. Es 
ijt wirklich jo, als bereite Rußland fih auf eie 


große Sache vor, denn ſonſt wäre der Feldzug 


gegen die „Wodka“ undenkbar. 

Oder man will in Petersburg — wenig⸗ 
tens den Anſchein einer ſolchen Vorbereitung 
erwecken und damit, wenn der nötige Eindruck 
in Europa erzielt iſt, politiſche Geſchäfte 
machen. Rechnet man zu der Million der drei 
Reſerviſtenjahrgänge noch das aktive Heer und 
die benden aus anderen Jahrgängen Hinzu, io 
wird Rußland im Herbſt 2½ Millionen Mann 
marſchbereit unter den Waffen haben. Das iſt 
unter allen Umſtänden eine gewaltige 
Drohung, mit der ſich ſchon einiges durchſetzen 
läßt. Am dieſem Zwange aber zu entgehen, 
werden vermutlich die Nachbarn auch zu dem⸗ 
ſelben Zeitpunkt eine Art Mobilmachung vor- 
nehmen müſſen; und dann genügt ein unbedach⸗ 
tes Wort, um den Weltteil in Brand zu ſetzen. 


Politiſche Tagesſchau. 


Dr. Quidde als Redner in Lnon. 

In einer Rede, die der bayeriſche Abg. Dr. 
Quidde in Lyon hielt, erklärte er. es ſei der 
aufrichtige Wunſch der großen Mehrheit des 
deutſchen Volkes, mit dem franzöſiſchen Volke in 
Frieden zu leben. Das Anwachſen der deutſchen 
Rüſtungen habe feinen Grund in der militäri⸗ 
ſchen Schwächung Sſterreich⸗Ungarns infolge 
der veränderten Lage auf dem Balkan. Der 
Redner ſchloß, eine deutſch⸗franzöſiſche Annähe⸗ 
rung ſei das einzige Mittel, den wachſenden 
Rüſtungen, die gegenwärtig das Ziviliſierte 
Europa zu Grunde richteten, ein Ende zu 
machen. 


Zum Rücktritt des franzöſiſchen Kabinetts. 

Im franzöſiſchen Miniſterrat am Montag 
erklärte Doumergue, daß die Aufgabe, welche 
Däi das Kabinett vorgenommen habe, vollendet 
ſei, und daß ſein Programm durch die letzten 
Wahlen beſtätigt worden ſei. Daher ſei er der 
Meinung, daß die Macht in andere Hände 
übergehen müßte. Trotz der dringenden Bitten 
ſeiner Kollegen hielt Doumergue ſeinen Ent⸗ 
ſchluß aufrecht. Es wurde aber beſchloſſen, 
wegen der Abweſenheit Poincarés den Rücktritt 
des Kabinetts erſt am Dienstag als offiziell zu 
bezeichnen. — In den Wandelgängen der 
Kammer verlautet, daß Viviani entſchloſſen 
jet, neben dem Miniſterpräſidium auch das 
Portefeuille des Außen zu übernehmen und dem 
Deputierten und ehemaligen Krieasminiſter 
Meſſimy das Kriegsportefeuille anzubieten. Es 
heißt, Viviani wolle Delen erſuchen, das 
Marineminiſterium zu übernehmen. — Die 
republikaniſch⸗ſozialiſtiſche Gruppe nahm einen 
Beſchlußantrag an, in welchem erklärt wird. 
daß ſie nur eine ſolche Regierung unterſtützen 
wolle, welche entſchloſſen für folaendes Pro- 
gramm eintreten werde: 1. für Maßnahmen 
welche möglichſt bald eine Rückkehr zum Zwei⸗ 
jahrsgeſetz geſtatten werden, 2. für eine 
Steuerreform durch Einführung der progreſſi⸗ 
ven Geſamteinkommenſteuer und Deckung der 
außerordentlichen Miitärausgaben durch eine 
progreſſive Kapitalſteuer und 3. für einen ener⸗ 
giſchen Schutz der Verweltlichung auf allen 
Gebieten. — Die geeinigten Sozialiſten be⸗ 
ſchloſſen, eine Erklärung zu veröffentlichen, in 
welcher u. a. betont wird, daß fie nur ein 
Miniſterium unterſtützen werden, das die zwei⸗ 
jährige Dienſtzeit als Maximum anſieht. 

Das franzöſiſche Parlament 

iſt am Montag wieder zuſammengetreten. Die 
Deputiertenkammer wählte im zahlreich beſuch⸗ 
ter Sitzung nach einer Eröffnungsanſprache bes 
Barons von Mackau als Alterspräſidenten 
Deschanel mit 402 gegen 99 Stimmen zum pro⸗ 
viſoriſchen Präſidenten. Bei der erſten Abſtim⸗ 
mung über die Wahl der Vizepräſidenten er: 
hielten der Radikale Clémentel, der General- 
berichterſtatter über das letzte Budaet geweſen 
ift, 288 Stimmen, der Sozialiſt Augaagneur 225, 
Rabier 174 und der ehemalige Krieasminifter 
Meſſimy 163 Stimmen. Somit wurde Clémen⸗ 
tel erſter Vizepräſident und in weiteren Wahl- 


Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


gängen Meſſimy mit 238 Stimmen zweiter 
Vizepräſident. Damit ſchloß die Sitzung. Fort⸗ 
ſetzung Mittwoch. 

Zur Caillaux⸗Affäre. 


Der „Figaro“ veröffentlicht die Anklage⸗ 
ſchrift des Staatsanwaltes Lescouvres, auf 
Grund deren Frau Caillaux von der Anklage⸗ 
kammer wegen gefliſſentlicher Tötung mit Vor⸗ 
bedacht, alſo wegen Mordes, an die Geſchwore⸗ 
wen verwieſen wird. Die Schrift enthält eine 
warme Verteidigung des Vorgehens und des 
Charakters Calmettes. Der „Figaro“ bemüht 
jih, dieje Veröffentlichung zu rechtfertigen, in- 
dem er ſchreibt: In unſerem Kampfe gegen die 
Lüge und das allmächtige Verbrechen und in 
der furchtbaren Fehde zum Schutze eines An⸗ 
denbens, das niemand beſchmutzen wird, ſpielte 
uns ein günſtiger Umſtand dieſes bochbedeut⸗ 
ſame Dokument in die Hände. Uniere Freunde 
werden mit uns übereinſtimmen, daß wir den 
Zufall, dem wir dieſes entſcheidende Aktenſtück 
verdanken, nicht ungenutzt vorübergehen laſſen 
durften. — Ja parlamentariſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet, daß mehrere radikale Deputierte die 
Abſicht hätten, eine Interpellation wegen der 
im „Figaro“ erfolgten Veröffentlichung der 
Anklageſchrift des Staatsanwaltes Lescouvres 
einzubringen. Mehrere radikale Blätter deuten 
ziemlich unverblümt an, daß der „Figaro“ die⸗ 
jes Schriftſtück von dem Staatsanwalt Lescou⸗ 
vres ſelbſt erhalten habe. Ein Blatt behaup⸗ 
tet, dieſe Vermutung werde auch durch den 
Umſtand niht entkräftet, daß der Staatsanwalt 
Lescouvres gegen den „Figaro“ wegen dieſer 
ungeſetzlichem Veröffentlichung die ſtrafrecht⸗ 
liche Unterſuchung aufgrund des Preßgeſetzes 
von 1891 angeordnet habe. 


Zur mexikaniſchen VBormittlungsfruge. 


kommen wieder weniger günſtige Nachrichten 
Der Sekretär der Konſtitutionaliſtenvertretung 
Uriquidi it nach Niagara Falls abgereiſt. Er 
brachte eine Mitteilung Carranzas in der er 
erklärt, daß der Konflikt zwiſchen den Vereinig⸗ 
ten Staaten und Mexiko in den zukünftigen 
Konferenzen nicht beigelegt werden würde, 
wenn nicht die Konſtitutionaliſten dabei ver⸗ 
treten wären. Dem Vernehmen nach haben aber 
die Friedensvermittler beſchloſſen. die von 
Uriquidi überbrachte Botſchaft Carranzas nit 
entgegenzunehmen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 1. Juni 1914. 

— Se. Majeſtät der Kaifer nahm ` Soa: 
abend Vormittag im Berliner Schloſſe den 
Vortrag des Chefs des Marinekabinetts, Md- 
mirals von Müller entgegen. 

— Der Kaiſer hat den Stadtbaurat Prof. 
Dr. ing. Gräßel in München nach erfolgter 
Wahl zum ſtimmberechtigten Ritter des 
Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaft uad 
Künſte ernannt. 

— Heute Vormittag fand in Potsdam die 
Feier des Stiftungsfeſtes des Lehrinfanterie⸗ 
bataillons ſtatt. Außer den direkten Vorge⸗ 
ſetzten des Bataillons ſah man die fremdherr⸗ 
lichen Offiziere, den amerikaniſchen Botſchafter 
Gerard, und die Spitzen der Behörden. Am 
11 Uhr erſchienen der Kaiſer, die Kailerin, die 
Kronprinzeſſin mit den drei Prinzenſöhnen, 
Prinzeſſin Friedrich Leopold, Prinz und Pria⸗ 
zehn Eitel Friedrich, Prinz und Prinzeſſin 
Auguſt Wilhelm, die Prinzen Adalbert, Oskar 
und Joachim, Prinz Friedrich Leopold (Sohn) 
Prinz Karl von Rumänien, und Prinz Wolrad 
zu Schaumburg⸗Lippe. An die Begrüßung des 
Bataillons durch den Kaiſer ſchloß ſich ein 
Gottesdienſt, bei dem Hofprediger Dr. Vogel 
die Anſprache hielt. Es folgte der Vorbeimarſch 
des Bataillons und die Speiſung der Mani- 
ſchaften unter den Zelten, der die Majeſtäten 
und die Fürſtlichkeiten beimohnten. Der fom- 
mandierende General Frhr. von Plettenberg 
brachte das Kaiſerhoch aus, der Kaiſer drei 
Hurras auf die Armee. Während des Eſſens 
konzertierten die Kapellen der Potsdamer Re⸗ 
gimenter. Um 1 Uhr war Tafel im Muſchelſaal. 


Nach der Tafel nahm der Kaiſer militäriſche 
Meldungen entgegen. , 


— General der Artillerie z. D. von Deines 


iſt Sonnabend früh in Berlin geſtorben. Er 


hat ſich auf dem Gebiete des Artillerieweſens 
große Verdienſte erworben. So ift ihm die 
Einführung der ſchweren Artillerie fü die Feld⸗ 
heer zu verdanken. 

— Über den Nachfolger Dr. Schwartzkopffs 
als Oberpräſident von Poſen iſt zur Stunde 
natürlich noch keine Beſtimmung getroffen 
worden, doch wurde bereits früher gelegentlich 
davon gesprochen, daß nach einem Rücktritt Dr. 
Schwartzkopffs der gegenwärtige Anterſtaats⸗ 
ſekretär der Reichskanzlei, Wahnſchaffe, die 
beſten Ausſichten habe. 

— Wie aus Belgrad gemeldet wird, iſt der 
Kabinettsſekretär des Königs Dragomir Jane 
kowitſch zum Geſandten in Berlin ernannt 
worden. . 4 

— Das Erlöſchen der Maul und Klauen⸗ 
ſeuche iſt gemeldet vom Schlachtviehhofe zu 
Leipzig am 29. Mai. ; 
eege 


5. Bundestag deutſcher Jugend⸗ 


vereine. 
Köln, 30. Mai. 

Die 5. Tagung des Bundes deutſcher Jugend⸗ 
vereine hat hier unter zahlreicher Beteiligung aus 
allen Teilen des Reiches ſtattgefunden. Zu den Aus⸗ 
ſcheidungsſpielen und Wettſpielen hatten ſich über 
1000 Knaben und Mädchen in dem Stadion der 
Werkbundausſtellung eingefunden. Eingeleitet 
wurde die Tagung mit einem Feſtgottesdienſt, bei 
dem Paſtor Speckmann (Köln⸗Dellbrück) die 
Feſtpredigt hielt. In großen Feldkeſſeln, die die 
Militärverwaltung zur Verfügung geſtellt hatte 
wurde dann an Ort und Stelle abgekocht. Bei der 
Begrüßungsverſammlung in der Leſe⸗Geſellſchaft be⸗ 
grüßten Vertreter der Behörden den Bund. Auf die 
Ansprachen dankte der Vorſitzer des Bundes Pfarrer 
Lic. Dr. Hollmann (Nicolasſee). Nach Dar⸗ 
bietungen der Kölner Jugendvereine ſprach Paſtor 
Schröder (Kiel) über das Thema: Jungs, 
holt faßt! In den Beratungsverſammlungen be- 
handelte Pfarrer Dehn (Berlin) das Thema: 
„Großſtadtjugend“. Er bot aus langjähriger per- 
ſönlicher Erfahrung eine Schilderung der Zuftände 
im der Berliner Arbeiterjugend in Moabit. — 
Profeſſor Pöhlmann (Nürnberg) ſprach über die 
Jugend der höheren Schulen und legte die Not, un⸗ 
ker der die höhere Schule heut zu leiden hat, dar. 
Er erkenne die Notwendigkeit einer außerſchuliſchen 
Jugendarbeit auch für die Jugend der beſſer ſitu⸗ 
ierten Kreiſe an und kam zu dem Ergebnis, daß ge: 
ben den an dieſer Jugend bisher arbeitenden Krei⸗ 
ſen (Wandervogel, Bibelkränzchen, Jungdeutſch⸗ 
landbund) der Bund deutſcher Jugendvereine nach 
ſeiner geiſtigen Eigenart beſonders berufen ſei, auch 
dieſer Jugend zu helfen. — Der bekannte Jugend⸗ 
arbeiter Walter Claſſen (Hamburg) ſprach über 
„Turnen, Sport und geiſtige Jugendpflege“. — Er 
lehnte die ſportlichen Wettkämpfe, wie ſie von 
Amerika und England her in Deutſchland eingedrun⸗ 
gen ſind, energiſch ab, bezeichnete ihre Ethik als 
heidniſch und erklärte ſie für unfähig, das Ziel zu 
erreichen, auf das es ankäme, nämlich jeden zu leh⸗ 
ren, daß er dienend ins Ganze ſich füge. Der 
ſportliche, auf den Rekord eingeſtellte Wettkampf 
bedeute eine große Gefahr für unſere Volksgeſund⸗ 
heit und für unſere aus dem Chriſtentum erwach⸗ 
ſene Ethik. Demgegenüber forderte der Redner eine 
möglichſte Ausbildung des Turnens und der ſoge⸗ 
nannten Leichtathletik. Es komme darauf an, das 
vom Turnovater Jahn feiner Zeit entworfene groß⸗ 
zügige Programm durckzuführen, in dem von vorn⸗ 
herein Stählung der Körper, lag ei 
und ſtaatsbürgerliche Bildung untrennbare iele 
waren. Auch die von Jahn begonnene, unſerem 
Volkscharakter vorzüglich angepaßte Selbſtregie⸗ 
rung, wie fie noch heute in der deutſchen Turner: 
chaft beſtehe, ſei ein ſehr wertvolles Element für 
die Ausbildung der deutſchen Jugend. Bei allen 
Leibesübungen ſollten wir Deutſche im Auge be⸗ 
halten, daß Berufsarbeit und der Dienſt für Fa⸗ 
milie und Vaterland den Inhalt unſeres Lebens 
bilden ſollen (Lebhafter Beifall). — Den letzten 
Vortrag hielt die ſtädtiſche e leh⸗ 
rerin Fräulein Rofe Vollmar (charlotten⸗ 
burg) über das Thema: „Die Bedeutung der prak⸗ 
tiſchen Lebenskunde in der Vereinsarbeit mit volks⸗ 
chulentlaſſenen Mädchen.“ Die Rednerin I be⸗ 
ſonders Gewicht darauf, daß die jungen Mädchen 
zum Geben erzogen würden. Das geſchehe am be- 
ſten dadurch, daß fie alsbald nach der Schulentlaſ⸗ 
ſung zur Jogialen Arbeit mit heranziehe. Bei der 
heutigen Jugendpflege ſeien die Jugendlichen faſt 
durchweg die Nehmenden an allerlei Genuß und ei⸗ 
gener Förderung. Es fehle, daß der Jugend durch 
die Jugendpflege beigebracht werde, daß ſie ihrer⸗ 
ſeits nun auch der Allgemeinheit zu dienen habe. — 
Die Bundestagung wurde ducch einen Mädchen⸗ 
abend beſchloſſen. — Die Teilnehmer an der Ta⸗ 
gung machten dann einen Ausflug ins Siebenge⸗ 


— 


— 


e 


anſchließenden Empfang waren alle 


Dirge. — Der Bund deutſcher Jugendveretne umfaßt 


zur Zeit 200 Vereine mit über 12 000 jugendlichen 
Mitgliedern. 


——— . — ———̃— ꝙT——— — 


Ausland. 


Bern, 30. Mai. Gegen 100 ausländiſche 
Vertreter der Preſſe waren heute einer Eiala⸗ 
dung zum Beſuche der Schweizer Landesaus⸗ 
ſtellung gefolgt. Beim Foſtbankett hieß Bun- 
desrat Schulteß ſie willkommen. Anter ande⸗ 
rem ſprachen Dr. Sonntag⸗München. Speht⸗ 
Berlin, Roth München, Dr. Dreſemann⸗Köln, 
die namentlich den künſtleriſchen Geſchmack der 
Ausſtellung lobten, die wegen ihrer Mannig⸗ 
faltigkeit einer Weltausſtellung gleichkomme. 
Die Ausſtellung ift 14 Tage nach ihrer Eröff. 
nung in allen Teilen fertig. 

Rom, 1. Juni. Bei dem preußiſchen Ge: 
ſandten beim päpſtlichen Stuhl Dr. von 
Mühlberg fand heute zu Ehren des Kardinals 
Dr. von Hartmann eine Mittagstafel ſtatt, an 
der Kardinalsſtaatsſekretär Merry del Val, die 
Unterjtratsjefreläre am päpſtlichen Hof und die 
deutſchen Prälaten teilnahmen. Zu dem ſich 
in Rom 
befindlichen deutſchen Ordens und Weltgeiſt⸗ 
lichen ſowie katholiſche Mitglieder der deutſchen 
Kolonie geladen. 


Dom Balkan. 
Aus Albanien. Der Fürſt von Albanien hat 
dem Könige von Montenegro ſeine Thronbeſteigung 
notifiziert. — Der holländiſche Major Sluys, der 


in der Nacht zum 19. Mai die Operation gegen h. 


Eſſad Paſcha leitete, iſt nach Holland abgereiſt. 
Beſſer glas, er hat en müſſen, weil er ſich 
durch ſein Vorgehen unmöglich gemacht hat. — Wie 
die Agenzia 5 meldet, hat Turkhan Paſcha 
an Märcheſe di San Giuliano ein Telegramm ge- 
richtet, in dem er dringend um Entſendung von 
500 Mann der europäiſchen Kontingente aus Sku⸗ 
tari nach Durazzo erſucht, um die Sicherheit der 
Hauptſtadt verbürgen zu können. Der Miniſter 
des Außern erwiderte, er habe die bei den euro⸗ 
päiſchen Kabinetten unternommenen Schritte er⸗ 
neuert, um deren Einwilligung zur Entſendung 
internationaler Streitkräfte nach Durazzo zu er: 
langen. — Das öſterreichiſch⸗ungariſche Geſchwader 
ijt, von Malta kommend, in Valona eingetroffen. 
— Die internationale Kontrollkommiſſion wird ſich 
nicht nach Tirana zur Verſammlung der Aufſtändi⸗ 
ſchen begeben, weil ſie die Stellung des Fürſten 
zu den Forderungen der Aufſtändiſchen, die ſie ihm 
8 werden, abwarten will. Die Einnahme 
von Elbaſſan durch die Aufſtändiſchen ſteht bevor. 
Sie find jetzt auf dem Marſche nach Berat. — Der 
Finanzminiſter Nogga reiſte infolge eines einſtim⸗ 
migen und vom Fürſten ſanktionierten Beſchluſſes 
des Miniſteriums zu Prenk Bibdoda. Die Reiſe 
it den Zweck, Verſtärkungen, die mindeſtens zur 

älfte aus Mohammedanern beſtehen ſollen, für die 
Gendarmerie heranzuziehen. — Anter den Auf⸗ 
ſtändiſchen ſollen ſich Schwierigkeiten ergeben 
haben, die zu einer Spaltung führen könnten. Ver⸗ 
ſchiedene Notabeln aus dem 
Fürſten Hilfe angeboten. Bei Lußnia Ze 700 
regierungstreue Albaneſen unter dem Gendarme- 
riehauptmann SE Zum Stadtkommandan⸗ 
ten wurde Oberſt Thompſon ernannt. Prenk Bib⸗ 
doda hat das ihm angebotene Portefeuille noch 
nicht angenommen. Aziz Paſcha Vriani hat ſich im 
Prinzip bereit erklärt, in das Miniſterium einzu⸗ 


treten. 

Griechiſche Deputiertenwahl. Bei der Wahl 
von zwei Deputierten für Attika wurden am Mon⸗ 
tag die Kandidaten der Regierungspartei Anaſta⸗ 
fades und der Chef der autonomen Regierung von 


Epirus Zographos mit erdrückender Mehrheit ge⸗ 
wählt 


Die Meldung über den Ankauf von zwei ameri⸗ 
kaniſchen Panzerſchiffen durch die griechiſche Regie- 
run E der „Agence d'Athenes“ als falſch be⸗ 
zeichnet. 

Die neue bulgariſche Anleihe. Der bulgariſche 
Finanzminiſter Tontſchew hat den Vertretern meh⸗ 
rerer Blätter erklärt, daß die neue Anleihe, über 
die in Berlin verhandelt werden ſoll, nur wirt⸗ 
ſchaftlichen Zwecken dienen werde. Es ſei ganz 
ausgeſchloſſen, daß die Anleihe für militäriſche 
Zwecke verwendet werden würde, denn Bulgarien 
läge jeder Revanchegedanke fern. (2) 

Die Regierungen Bulgariens und Rumäniens 
ſind übereingekommen, zur Regelung aller zwiſchen 
den beiden Staaten ſchwebenden Fragen eine gez 
miſchte Kommiſſion zu ernennen, wlche ihren Sitz 
in Sofia haben wird. J 

Wahlen in Rumänien. Am Montag fanden die 
Wahlen im erſten Wahlkörper für die konſtitu⸗ 
ierende Verſammlung ſtatt. Es wurden gewählt. 


45 Liberale, 19 Konſervative, 9 konſervative Demo⸗ 


kraten, 2 Unabhängige. Vier Stichwahlen find er- 
forderlich. Unter den Gewählten befinden ſich die 
Miniſter Mortruſo, Coſtinescu, Duca, Antonescu 
und die früheren Miniſter Orleanu, Aerion, 
Marghiloman, Take Jonescu, Filepescu und 
Vladescu. N 


Brovinzialnadrichten, 


o Schönſee, 2. Juni. (Gerichstage. Volksfeſt 
zum beſten des Roten Kreuzes.) Die Gerichstage 
für Juni finden am 9., 10., 23., 24. und 25. im 
Hauſe des Kaufmanns Kilper hierſelbſt ſtatt. — 
Zum beſten des Roten Kreuzes wurde heute im 
Geſellſchaftshauſe ein Volksfeſt abgehalten. Frl. 
Schreiber ſprach den Prolog, Rechtsanwalt und 
Notar Zoe hielt die Feſtrede. Der Geſangverein 
„Konkordia“ unter Leitung feines Vorſitzers und 
Dirigenten Lehrer Hahn⸗Bielsk und die Kinder 
der evangeliſchen Stadtſchule unter Leitung des 
Hauptlehrers Beidatſch trugen verſchiedene mehr⸗ 
ſtimmige Lieder vor. Lehrer Knauer führte mit 
den Kindern der Oberſtufe einen wohlgelungenen 
Reigen auf. Der Beſuch ließ zu wünſchen übrig. 

Marienburg, 30. Mai. (Das Befinden des Bürger⸗ 
meiſters Schmidt⸗Stuhm,) der ſich mit einer ſelbſt 
beigebrachten Schießwunde ſeit drei Wochen im hie⸗ 
gen Diakoniſſenhaus befindet, gibt nach wie vor 
zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß. e 

Hohenſalza, 30. Mai. (Schweres Sittlichkeits⸗ 
verbrechen.] Ein Sittlichkeitsverbrechen verübte ge- 
ſtern ein Unbekannter an einem zwölfjährigen 
Kinde in einem Hauſe in der Sedanſtraße. Er 
ſuchte in der dortigen Gegend als Hauſierer die 
Wohnungen auf und traf in der Beer ein 
neunjähriges Mädchen. Auf di eFrage, ob Mutter 
und Vater zu Hauſe wären, antwortete das Kind 


nnern haben dem d 


verneinend, nur die Schweſter ſei zu Hauſe. Hierauf 
betrat der Unbekannte die Küche und legte dort 
ſeinen Karton, in welchem ſich Zelluloidknöpfe be⸗ 
fanden, nieder. Er erklärte dem in der Wohnung 
anweſenden zwölfjährigen Mädchen, daß er ſchöne 
Kleider habe und er dem Mädchen zu einem Kleide 
Maß nehmen müſſe. Er holte nun einen Bindfaden 
hervor und e als wenn er Maß nähme. Au 
zu einem Anterkleide nahm er Maß, weshalb fih 
das Mädchen des Oberkleides entledigen mußte. 
Hierbei beging er dann das Sittlichkeitsverbrechen. 
Der Verbrecher hatte bereits vorher verſucht, in ei⸗ 
nem anderen Hauſe in der Sedanſtraße mit einem 
neunjährigen Kinde dieſelbe Straftat zu begehen. 
Beſchrieben wird der Unhold wie folgt: 37 Jahre 
alt, (geboren 14. 4. 77 in Magdeburg) 1,70—1,75 
Meter groß, unterſetzt, kräftig, dunkelblondes Haar, 
kleinen ſchwarzen Schnurrbart, direkt unter der Naſe 
fehlen die Haare, volles runes Apſfelgeſicht, aufrech⸗ 
ter Gang und Haltung, deutſche Sprache. Bekleidet 
war er mit grauem Jackettanzug, ſchwarzem ſteiſen 
Hut und ſchwarzen Schnürſtiefeln. Die ur iſt 
vollſtändig vernarbt bezw. derartig von Narben 
entſtellt, daß es jedermann auffallen muß. Nach den 
Feſtſtellungen kann es ſich nur um den Schlafſtellen⸗ 
dieb, den Schloſſer Richard Lärm handeln, der bei 
einem hieſigen Schloſſermeiſter zwei Tage arbeitete, 
dann ſeinem Logiswirt den Anzug ſtahl und ver⸗ 


duftete. 

Gonſama i. Poſen, 29. Mai. (Ein gräßliches 
Unglück) ereignete ſich gestern in der Windmühle 
des Zimmermanns J. Gaczkowski. Während im 
oberen Stockwerk der Mühle beſchäftigt war, geriet 
ſein 18jähriger Sohn beim Schmieren der Lager im 
Unteren Stockwerk mit dem Kopf in das Getriebe. 
Der Kopf wurde vollſtändig zermalmt. Das Gehirn 
ſpritzte auf die umherſtehenden Säcke. Die Mühle 
wurde polizeilich geſperrt, die Leiche beſchlagnaht. 
Caczkowski hat erſt vor einigen Monaten die Mühle 
käuflich erworben, iſt jedoch kein Müller von Beruf. 
us der Sohn hat keine Kenntniſſe als Müller ge- 
habt. ; 


Lokaluachrichten. 
Thorn, 2. Juni 1914. 

— (Perſonalien bei der Zollver⸗ 
waltung.) Verſetzt ſind die Zollaufſeher Secker⸗ 
dieck in Prechlau nach Strasburg und Burkert in 
Gingen nach Prechlau. — Der Vizefeldwebel Meyer 
in Thorn iſt als Zollaufſeher auf Probe nach 
Zlotterie einberufen worden. 

— (Die Formationsänderungen aus 
Anlaß des Reichshaushaltsetats 1914) 
find vom Seiler unter dem 27. 5. vollzogen und jetzt 
im „Armee⸗Verordnungsblatt“ veröffentlicht wor⸗ 
den: Mit Giltigkeit vom 1. April 1914 wird in 
Marienburg ein Traindepot für das 20. Armeekorps 
errichtet. Neu errichtet wird zum 1. Oktober 1914 
das 3. Weſtpreußiſche Fußartillerie⸗Kegiment Nr. 
21 (Standort Graudenz), zum 17. Armeekorps ge⸗ 
hörig, beſtehend aus zwei Bataillonen mit je vier 
Batterien. Das Regiment trägt die Uniform des 
FJußartillerie⸗Kegiments Ende (Magdeburgiſchen) 
Nr. 4. Zum 1. Oktober wird verlegt der Stab der 
zweiten Fußartillerie⸗Brigade von Thorn nach 
Graudenz, das zweite Bataillon des Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 15 von Graudenz nach Culm. 

— (Der Männergeſangverein „Lie⸗ 
derfreunde“) gab geſtern früh im „Tivoli“ 
ſein Pfingſtfreikonzert. Der Frühſonnenſchein und 
ie milden Lenzeslüfte ſowie die Vorausſicht, 
einige Stunden am Born der natürlichſten und 
teinter Volkspoeſie — dem Volksliede — ſich er- 
quicken zu können und muſikaliſche Echtheit für 
den Talmiglanz der täglich gehörten Gaſſenhauer 
einzutauſchen — das alles hatte eine zahlreiche 
Zuhörerſchaft in den ſchattigen Tivoligarten ge⸗ 
führt. Und dann klangen wunderlieblich die be⸗ 
kannten ſchlichten Töne durch die morgendliche 
Stille, die ſo ſchöne Erinnerungen an vergangene 
Zeiten wecken, auch an die Jugend, da noch alles 
ſo anders war, wo man noch das innige Volkslied 
täglich auf den Lippen hatte und ſich und anderen 
zur Freude ſang. Vielleicht kommt ein leiſes 
Gefühl der Beſchämung über jeden, der das gerade 
aktuelle „Das war in Schöneberg“ und ähnliches 
in allen Tonarten pfeift und ſingt, wenn er, wie 
geſtern beim Klange der Feſttagsglocken das „un⸗ 
moderne“ „Schäfers Sonntagslied“ vernimmt, das 
der noch „unmodernere“ Konradin Kreutzer vor 
etwa hundert Jahren in Töne ſetzte. Andere 
Blumen aus dem reichen Liederkranze folgten, ſo 
„Unterm Lindenbaum“ von Wilhelm Sturm, „Im 
Krug zum grünen Kranze“, „Rothaarig iſt mein 
Schätzelein“ von Adolf Kirchl, „Im tiefſten Wald“ 
von Speidel, das hübſche Tanzliedchen von Nagler 
und das Tanzlied von Gilmer, zwei Lieder von 
Hugo Jüngſt, „Vergebliches Harren“ und „Bei der 
Nacht im Mondenſchein“ — alles fein und zart 
abgetönt und individuell herausgearbeitet, wie 
man es von der beſtbewährten Leitung des Diri⸗ 

enten, Herrn königl. Seminar⸗ und Muſiklehrer 
Janz, von jeher gewohnt iſt. Alle Saiten des 
deutſchen Gemütes wurden angeſchlagen: die 
innige, die liebliche, neckiſche, friſch⸗fröhliche uſw. 
Dazwiſchen mengte ſich auch ein Soldatenlied 
„Kamerad, komm!“ und Dürrners dramatiſch⸗ 
belebte „Sturmbeſchwörung“. Mit Kreutzers weihe⸗ 
vollem „Forſchen nach Gott“ hatte das Singen 
begonnen, um mit dem an das paterländiſche 
Gefühl appellierenden „Segenswunſch“ von Wein⸗ 
zierl trefflich abzuſchließen. Sänger und Dirigent 
fanden wärmſten Beifall. Mit dem ſchönſten 
Gefühl verließ man den Garten — vielleicht auch 
mit guten Vorſätzen. Wenn ſie nur gehalten 
werden möchten! 5 R 

— (Der Militäranwärter⸗Verein 
Thorn) veranſtaltete am 2. Pfingſtfeiertage eine 
Dampferfahrt nach Gurske, wozu der „Prinz Wil⸗ 
helm“ gechartert war. Der Vormittagsausflug, 
mit Abfahrt um 9 Ahr und Rückkehr um 6 Ahr 
nachmittags, ſcheint indeſſen wenig Anklang ge⸗ 
junden zu haben, da nur gegen 60 Perſonen an der 
Fine teilnahmen. Während man ſich auf der 

infahrt bei der friſchen Briſe noch gern am 
warmen Schornſtein aufhielt, war, nachdem man 
im Roßſchen Garten recht angenehme Stunden 
verlebt hatte, die Rückfahrt an Bord des geräu⸗ 
migen Schiffes, das auch der Jugend ein Tänzchen 
geſtattete, bei Grammophonmuſik, da eine Kapelle 
in Thorn und Schießplatz nicht zu haben war, ein 
großer Genuß, der für die kleine Enttäuſchung 
etwas entſchädigte. 

— (Verein der Maurer- und Zim- 
merpoliere von Thorn und Umgegend.) 
Unter zahlreicher Beteiligung von Freunden aus 
der Stadt und Brudervereinen aus dem ganzen 
Oſten beging der noch junge Verein am 1 
zweiten Pfingſtfeiertage das Feſt feiner 
Fahnenweihe. Die aus dieſem Anlaß ge⸗ 
planten mancherlei feſtlichen Veranſtaltungen be⸗ 
gannen vormittags 11 Uhr mit dem Empfang der 


auswärtigen Güfte, die mit Mufit vom Bahnhof 
abgeholt wurden. Es waren erſchienen Vertreter 
der Vereine Biſchofswerder, Bromberg, Culmſee, 
Danzig, Elbing, Graudenz, Sa und Königs⸗ 
berg, zumteil mit ihren Fahnen. ie Gäſte wur- 
den im Schützenhausgarten vom Vorſitzer Herrn 
9. Krampitz begrüßt. Um 12 Uhr mittags 


ch fand an gleicher Stelle der Weiheakt jtatt, dem 


auch mehrere Thorner Baufirmeninhaber bei⸗ 
wohnten. Das altniederländiſche Dankgebet, von 
der Kapelle der 17er geſpielt, eröffnete die Feier. 
Mit herzlichen Worten der Begrüßung hieß hierauf 
der Vorſitzer Herr Krampitz die erſchienenen 
Freunde und Gönner willkommen und brachte auf 
den Kaiſer, den Freund und Beſchützer aller ehr⸗ 
lichen Arbeit, ein Hoch aus, das alljeitig Eech 
Widerhall fand. Herr Lantetzki ſprach anſchließend 
einen Prolog, worauf Herr Stadtbaurat Klee⸗ 
feld folgende Weiherede hielt: Vor einigen 
Jahren haben ſich die Maurer⸗ und Zimmerpoliere 
von Thorn und Umgegend zuſammengetan zu einem 
Verein, in dem ſie ihre Kräfte zuſammenfaſſen und 
zu einmütiger Wirkung bringen wollen. Das Bau⸗ 
gewerbe hat heute einen ſchweren Stand. Das alte 
Sprichwort: „Das Bauen iſt eine Luſt! Daß es 
nit viel kuſt, hab ich nit gewußt!“ hat nicht mehr 
eine volle Giltigkeit; denn ein jeder, der ſchon 
bauen möchte, weiß, „daß es viel kuſt“. Und es 
bauen nur die, die eine ganz beſonders große Luſt 
dazu haben. Leben aber wollen alle im Bau⸗ 
BEE die Arbeitnehmer und die Arbeitgeber. 
a kommt es denn auch zu Differen en. Hier, 
meine Herren Poliere, iſt nun Ihr Poſten: in 
enger Fühlungnahme mit den Arbeitgebern ſowohl 
wie mit den Arbeitnehmern zu ſtehen. Sie werden 
mich verſtehen, wenn ich Fönen an dieſer Stelle 
die Worte Goethes zurufe: „Der Mann, der recht 
zu wirken denkt, muß auf das beſte Werkzeug 
halten!“ Si Vorſitzer hat mir gejagt, daß Sie 
einen ſtarken und leiſtungsfähigen Polierſtand 
ſchaffen wollen für die Unternehmer. Sie ſind 
either ſo erſtarkt, daß Sie als äußeres Zeichen 
Die Fahne Feſtigkeit zur Fahnenweihe ſchreiten. 
Die 
reinen Luft. So ſoll auch Ihr Geiſt ſchweben über 
den irdiſchen Niedrigkeiten in den lichten Höhen, 
dort, wo die Freiheit wohnt, getragen von der 
Liebe zum Vaterlande und von der Treue zu 
Kaiſer und Reich. So weihe ich denn dieſe Fahne 
mit des Dichters Worten: „Mein Leben zwar acht' 
ich als Kran, den gern ich miſſen will, doch meine 
Ehre erbet auf die Meinen fort, die muß ich 
isen Möge unter dieſem Zeichen der Verein 
horner Poliere hlühen, wachſen und gedeihen, 
und möge der Bund deutſcher Poliere dieſes Glied 
Bien und fördern! Die Rede ſchloß mit einem 
Hoch auf den Verein und den Bund deutſcher 
Poliere. — Die Hülle fiel nun, und die Fahne ent⸗ 
faltete ſich zum eren Male. Sie ift auf der 
einen Seite in weiß auf der anderen in violett 
ehalten. Die weiße Seite zeigt das Thorner 
appen und den Spruch: „Vereinter Kraft gar 
oft gelingt, was Einer nicht zuſtande bringt“, die 
blaue Seite die Embleme des Maurer⸗ und 
Zimmergewerks ſowie die Inſchrift: „Verein der 
Maurer⸗ und e e von Thorn und Um- 
gebung 1910“. Der Vorſitzer beſtieg darauf 
nochmals die Tribüne, um allen, die zur Ver⸗ 
ſchönerung des Feſtes beigetragen haben und das⸗ 
ſelbe mit ihrem Erſcheinen beehrt, herzlich Dank 
zu ſagen. Die ſoeben geweihte Fahne ſoll dem 
Verein allezeit eine Mahnung zur Eintracht ſein 
und das Anſehen und die Ehre des Vereins ſtets 
rein halten. Sie ſoll aber auch die Mitglieder 
daran erinnern, daß ſie ſich immer ihrer Pflicht 
als Untergebene bewußt ſind und ihre Arbeit treu 
erfüllen. Dann könnten ſie auch Pflichten der 
Arbeitgeber ihnen gegenüber fordern. Der Redner 
wies dann auf die Stellung des Polierbundes hin, 
der ſich von den Gewerkſchaften freigemacht habe, 
darum viel angefeindet werde, aber ſeinen mch 
unbeirrt verfolgen werde als treu vaterländiſch 
geſinnte anne Er übergab nun die Fahne 
mit beglückwünſchenden und ermahnenden Worten 
dem a ene der gelobte, ſie ſtets treu zu 
hüten. Es folgte hierauf die übliche überreichung 
von Fahnennägeln durch die freie Bauinnung 
Thorn, Malerinnung und Klempnerinnung Thorn, 
ſowie die erſchienenen Brudervereine. Damit hatte 
der Weiheakt ſein Ende erreicht, und die Vereine 
und Gäſte formierten ſich gegen 1 Uhr zum Fejt- 
zuge, der unter Vorantritt der Kapelle ſich durch 
die Straßen nach dem „Tivoli“ bewegte, wo um 
2 Uhr gemeinſchaftliche Mittagstafel ſtattfand. 
Gartenkonzert und abends Tanz bildeten den 
weiteren Unterhaltungsteil des gelungenen Feſtes. 
— (Der Bäckergeſellenverein Thorn) 
feierte am 1. Pfingſtfeiertage im Waldhäuschen 
bei äußerſt zahlreicher Beteiligung Thorner Bäcker⸗ 
meiſter ſein diesjähriges Sommerfeſt. Bei Konzert, 
auf dem und Verloſungen entwickelte ſich bald 
auf dem Feſtplatze ein reges Leben und Treiben. 
Die Feſtrede hielt der Vorſitzer Herr Grun⸗ 
wald. Er dankte dem erſchienenen Obermeiſter 
der hieſigen Bäckerinnung, Herrn Wegner, für das 


— 


entgegengebrachte Intereſſe; an die jungen 
Kollegen ließ er die Mahnung ergehen, ſich nicht 
einer ſozialdemokratiſchen anzu⸗ 


Vereinigung 
ſchließen, da dieſe nicht das Geſamtwohl der Bäcker 
im Auge habe. Die Feſtrede klang in ein be⸗ 
eiſtert aufgenommenes Kaiſerhoch aus. Nach 
bſingen der Kaiſerhymne fand die amerikaniſche 
Auktion einer Torte ſtatt, die 5,70 Mark brachte, 
und eines Brezels (12,60 Mark). Der Tanz bildete 
den Schluß des ſchön verlaufenen Feſtes. 

— Barietee-Theater im Schützen⸗ 
haus.) Im Schützenhauſe eröffnete am 2, Feier⸗ 
tage das Burlesken⸗Enſemble H. Hohenfels ein auf 
vier Wochen berechnetes Gaſtſpiel. Die Geſellſchaft 
hat fih, obwohl noch ein hervorragendes Mitglied 
fehlte, ſehr gut eingeführt und ſogleich die volle 
Gunſt des Publikums erworben. Der vorzügliche 
Komiker Goddäus entfeſſelte beſonders in der 
Rolle des „Ulan“ ſtürmiſchen Beifall, die Soubret⸗ 
ten temperamentvoll, die Tänzerinnen reizende 
Erſcheinungen, und Direktor Hohenfels, der über 
einen ſchönen Tenor verfügt, jorgt durch ſeine 
Liedervorträge dafür, daß ein gemütvoller Ein⸗ 
ſchlag, den man nicht miſſen möchte, dem Ganzen 
nicht fehlt. Zwei Einakter, der ſentimentale „Am 
Brunnen vor dem Tore“ und der Burleske „Die 
Köchin als Jungfrau von Orleans“, zeigten, daß 
die Geſellſchaft auch in der ne e Tüch⸗ 
tiges leiſtet. An die offizielle Vorſtellung im 
Garten ſchloß ſich um 11 Uhr ein Kabarett, mit 
freiem Eintritt, im Saal, das großen Anklang fand. 

— (Das Pfingſtfeſt), das nun vorüber, 
hat die Erwartungen, die ja nicht ſehr hochgeſpannt 
Waren, voll befriedigt. Das Pfingſtfeſt 1914 gehört 
nicht zu denen, die im Kalender glänzen, wie das 
Feſt 1910 und auch noch 1911, bei deren Erinnerung 
den Garteninhabern noch heute das Herz aufgeht, 
aber es ſtach doch angenehm ab von den traurigen 


ahne ſchwebt über dem Erdenſtaub in der A 


Pfingſten der beiden Vorjahre 12 und 13. Die Ge⸗ 


lehrten hatten den Sieg über die erfahrenen Prat 
tiker davongetragen mit ihrer Annahme, daß die 
naßkalte Witterung nicht bis zum Feſte andauern 
würde. Am erſten Feiertag zwar fielen rechts und 
links von Thorn, von Bromberg bis Schulitz, von 
Allenſtein bis Briefen, um die Mittagszeit noch 
ſtarke Regengüſſe, aber ſelbſt davon blieb Thorn, 
jo drohend auch die Wolken gegen 27 Uhr nach⸗ 
mittags aufſtiegen, verſchont, bald klärte ſich der 
Himmel auf, und während der erſte Tag doch no 
unter der Kühle zu leiden hatte, ee auch Diele, 
und der zweite Feiertag war ein Pfingſtfeſt, an dem 
man einen Hauch des Pfingſtgeiſtes ſpürte. Er 
war — da nachts die naßkalte Witterung wieder 
einſetzte — als ob St. Peter das Wetter endlich 
einmal nach den Wünſchen der Städter geregelt 
und den Regen für die Feſttage ſuspendiert hätte. 
So hat es an Pfingſtluſt nicht gefehlt. Die Züge 
nach Ottlotſchin, Waldow und Barbarken waren, 
beſonders am zweiten Feſttage, ſtark beſetzt, die 
maiengeſchmückten Dampfer nach Czernewitz, wo die 
Bäder ſchon ſehr in Anſpruch genommen werden, 
nach Grabowitz und Gurske waren überfüllt; letzte⸗ 
rer hatte das Mißgeſchick, daß unter der Laſt der 
andrängenden Fahrgäſte die Landungsbrücke brach 
und gegen 15 Perſonen in das Waſſer ſtürzten, 
meiſtens robuſte Krieger, die ſich gewandt aus dem 
tiefen Strom herausarbeiteten und, als ob nichts 
geſchehen, die Fahrt antraten. Aber auch den Gär⸗ 
ten der Stadt blieb noch Publikum genug; ſo wohn⸗ 
ten dem Konzert im Ziegeleipark am erſten Felttag 
egen 3000 Perſonen, dem Frühkonzert der „Lieder⸗ 
reunde“ im Tivoli gegen 600 Perſonen bei, und 
auch die übrigen Gärten wieſen guten Beſuch auf. 
Nachdem das ſchöne Feſt nach Wunſch der Städter 
verlaufen, mag nun auch die Landwirtſchaft wieder 
zu ihrem Rechte kommen, die noch etwas Näſſe und 
Kühle braucht, ganz beſonders für die Obſtgärten 
mit ihrer Inſektenplage. Wie groß dieſe Stage, 
kann man daraus ermeſſen, daß ein Gaſt, der in 
einem Ausflugsort unter einem Pflaumenbaum 
Platz genommen hatte, im Nu von kleinen grünen 
Blattläuſen überſäet war, ſodaß der Stoff ſeines 
nzugs ein eigenartiges Muſter zeigte. Während 
die Evangeliſchen nur zwei Feſttage feiern, ſchließt 
ſich nach vielhundertjährigem Herkommen für die 
katholiſche Bevölkerung des Thorner Kreiſes noch 
als dritter Feſttag das große Ablaßfeſt in Barbar⸗ 
ken an, an dem Tauſende zu der kleinen Kapelle 
der heiligen Barbara hinauspilgern, die dem Ort 
den Namen gegeben hat. 

— (Eine neue Polizeiverordnung 
betr. Fremdenüberwachung in Gaſt⸗ 
häuſern) und ſonſtigen der Beherbung fremder 
Perſonen dienenden gewerblichen Betrieben iſt 
vom Herrn Regierungspräſidenten für den Umfang 
des Regierungsbezirkes Marienwerder erlaſſen 
worden. 

— (Zur Freilaſſung der Grauden⸗ 
zer Fliegeroffiziere.) Von den beiden 
Graudenzer Fliegeroffizieren, die durch den Ge⸗ 
witterſturm bekanntlich mit dem Apparat über die 
Grenze abgedrängt und in Rußland feſtgehalten, 
am Freitag aber bedingungslos freigegeben wur⸗ 
den, iſt Hauptmann Schmoeger Freitag Abend um 
6 Uhr in Graudenz wieder eingetroffen. Der 
zweite Fliegeroffizier, Oberleutnant Paul, befand 
id Sonnabend noch in Rypin und leitete dort die 
Verladung und den Transport des Doppeldeckers. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 

— (Gefunden) wurden ein Regenſchirm, 
ein ilbernes Armband und ein katholiſches Ge⸗ 
angbuch. 

— (Zugelaufen) iſt ein Foxterrier. 


* Aus dem Landkreiſe Thorn, 2. Juni. (Kirch⸗ 
liches Jubiläum.) Die evangeliſche Kirchen⸗ 
gemeinde Gurske feiert am näditen Sonntag 
das Fejt ihres 300 jährigen Beſtehens, nachdem fie 
vor drei Jahren das Feſt des 250jährigen Beſtehens 
der jetzigen, nach dem Brande der alten erbauten 
Kirche feiern konnte. Anläßlich dieſes Jubiläums 
ſind der Kirchengemeinde von dem Miniſter der 
geiſtlichen Angelegenheiten 3700 Mark und vom 
evangel. Oberkirchenrat 700 Mark für die male⸗ 
riſche Ae der Kirche bewilligt worden. 
Die alte, aus dem Jahre 1694 ſtammende Deden- 
malerei wurde ſchon vor drei Jahren renoviert. 
Die jetzigen Arbeiten, die ſich hauptſächlich auf den 
Altar, die Kanzel, die Olgemälde der Emporen 
und die Seitenwände erſtreckten, deren Ausführung 
dem Kunſtmaler Fahlberg⸗Friedrichshagen über⸗ 
tragen war, find nunmehr beendet. Die im Sinne 
der Denkmalpflege vorgenommene Reſtaurierung 
hat das Kircheninnere zu einem Raum von voll⸗ 
kommener Stilreinheit geſtaltet. Der aus Holz 
geſchnitzte Altar mit ſeinem reichen Goldſchmuck 
bildet das ſchönſte Stück der Kirche. Von beſon⸗ 
derem Intereſſe ift die Kanzel in ihrer Farben: 
pracht, die Zeugnis ablegt für die Opferwilligkeit 
der damaligen Gemeinde; denn aus den vielen 
jetzt erſt entdeckten Hofzeichen darf man wohl 
ſchließen, daß jeder Hofbejiger, Dellen Zeichen die 
Kanzel ſchmückt, ſein Scherflein zu ihrer Exrichtung 
beigeſteuert hat. Die Seitenwände, die früher in 
ihrem kalten Weiß eine klaffende Lücke zwiſchen 
der prächtigen Deckenmalerei und dem roten 


Geſtühl bildeten, haben einen warmen Ton be⸗ 


kommen und ſind bis zum Anſatz der Fenſter, die 
eine Krönung erhalten, mit einer dunkelkoten 
Draperie verſehen. All das vereinigt ſich zu einem 
ſtimmungsvollen Ganzen, das unwiderſtehlich ge⸗ 
fangen nimmt. In alter Schönheit neuerſtanden, 
wird alſo das ehrwürdige Gotteshaus ſeine Ge⸗ 
meinde, die ſich am 7. Juni zur Feier in ihm ver⸗ 
ſammelt, umſchließen. Aus Anlaß der Jubiläums⸗ 
feier erſcheint ferner eine eſtſchrift im 
Verlage der C. Dombrowskiſchen Buchdruckerei in 
Thorn, welche von den Lehrern Herren Hab 
Gurske, Jaeck⸗Neubruch und Guſtke⸗Wieſenburg 
verfaßt und von Herrn Pfarrer Baſedow⸗Gurske 
mit einem Vorwort verſehen iſt. 


Briefkaſten. 


(Bei ſämtlichen Anfragen ſind Name, Stand und Adreſſe des 
Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen können 
nicht beantwortet werden.) 

K. M. 100, Thorn. Die Anmeldung zur Auf⸗ 
nahme in eine Anteroffizier⸗Vorſchule erfolgt, 
nachdem der Zögling mindeſtens 14% Jahre alt 
geworden, bei dem Bezirkskommando oder bei 
einer Vorſchule ſelbſt (Bartenſtein in Oſtpreußen, 
Wohlau in Schleſien, Greifenberg in Pommern, 
Annaburg, Jülich, Sigmaringen und Weilburg), 
die Einberufung, ſobald eine Stelle frei, nachdem 


der Zögling 15 Jahre alt geworden. Die Aus: 
bildung geſchieht völlig auf Staatskoſten. Nach 
zwei Jahren erfolgt der Übertritt in eine Unter- 


offizierſchule, nach weiteren zwei Jahren der Aber⸗ 
tritt ins Heer zu mindeſtens achtjährigem Dienſt 
als Anteroffizier. Entsieht ſich der Zögling dieſer 


Eure, 


m enz fw 
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` 


erpflichtung, jo muß er die für ihn aufgewen⸗ 
deten Koſten erſtatten. Der Zwecke der Vorſchule 
it, „daß die Zöglinge bei militärischer Erziehung 
ihre Schulkenntniſſe joweit ergänzen, wie dies für 
en militäriſchen Beruf und für ihre ſpätere Ver⸗ 
wendbarkeit im Beamtenſtande wünſch⸗ nswert ift“. 

Lehrer S. in Eirkau (Kreis Culm), Sie Adreſſe 
der Vertriebsſtelle für Generalitabsiarten ift: 
„Kartenvertriebsſtelle der Königl. Preuß. Landes⸗ 
aufnahme, Danzig⸗Langfuhr, Hauptſtraße 12. 
— — re dE 


Luftſchiffahrt. 


Sturzflüge eines deutſchen Fliegers. Sonntag 
Nachmittag führte der Fliegger Fokker in Berlin⸗ 
Johannisthal zum zweitenmale feine Sturz⸗ 
und Kurvenflüge vor. Ex machte im ganzen 5 Auf⸗ 
tiege, davon einen mit Paſſagier. Für die Flüge 
erntete er reichen Beifall. i 3 

Überlandflüge. Auf dem Flugfeld Aſpern bei 

ten find im Laufe des Sonnabend aus M iün- 
chen fol ende Teilnehmer an dem letzten Prinz 
Jeinrich⸗Fluge eingetroffen: Offiziersflieger von 

iddeſſen mit Oberleutnant Müller, Hauptmann 

reiherr v. Freyberg mit Leutnant Streccius und 

berleutnant Freiherr v. Thüna mit Oberleutnant 
von dem Hagen. — Leutnant Wenſcher ſtartete 
Sonntag früh 8 Uhr auf dem Flugplatz Johan⸗ 
NistHal auf L. V. G.⸗Doppeldecker mit Paſſagier 
und landete nach ununterbrochener Fahrt um 2 Uhr 
15 Minuten auf dem Flugfelde Aſpern bei Wien. — 
Seutnant Freiherr v. Thüng ift. mit Begleitoffizier 
Sonnabend Nachmittag in Linz gelandet. Er war 
in München zu einem Fluge nach Wien aufge⸗ 
15 en, wohin er Sonntag weiterzufliegen beab⸗ 


ichkigte. 
f Von Andree keine Spur! Wie die Behörden 


von Jakutsk berichten, ift dort weder über die 


Auffindung des Ballons von Andree noch über den 
Fund von menſchlichen Skeletten etwas bekannt. 
„„Fliegerunfälle. Nach Meldung aus Odeſſa 
ind der Stuggeugführer Leutnant Kuzminsky und 
ein Beobachter Leutnant Tuſtanowsky mit ihrem 
flugzeug aus beträchtlicher Höhe abgeſtürzt. Der 
Vire wurde getötet, jein Begleiter ſchwer per- 
be — Der Flugſchüler Agoſtinelli iſt, nach Mel- 
zung aus Antibes (Frankreich), bei einem Fluge 
00 Meter vom Ufer entfernt ins Meer geſtürzt und 
ertrunken. f 
— ͥ . —— ES 


Manniofaltiges. 

(Zur Verlobung des Prinzen Oskar) 
wird dem „Tag“ aus Schwerin geſchieben: Von der 
eigung, die Prinz Oskar für die Gräfin Baſſewitz 
hegte, hat man hier ſchon früher gehört. Die Grä⸗ 
fin war beſonders mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe 
befreundet und auch bei der Kaiſerin ſehr beliebt. 
u Anfang dieſes Jahres kehrte fie aus dem Dienſt 
als Ehrendame bei der Kaiſerin, den ſie 6 Jahre 
munegehabt hatte, wieder zu ihren Eltern nach 
Schwerin zurück, die dort bis zum 1. April dieſes 
Jahres wohnten. Ihr Vater, der damalige Vor⸗ 
iber des Schweriner Staatsminiſteriums, ijt in- 
zwiſchen von dieſem Poſten zurückgetreten und nach 
riſtow übergeſiedelt. Die Gräfin unterſtützte in 
Schwerin ihre Mutte ſehr gewandt bei Empfängen 
m Miniſterpalais. Es herrſchte über ihre liebens⸗ 
würdige gewinnende Art nur eine Meinung. Die 
Gräfin liebt den Sport und iſt eine elegante 
eiterin, eine ſchlanke ariſtokratiſche Erſcheinung, 
rünett, mit ſchmalem Antlitz, braunen Augen und 
unklem Haar. Sie iſt ſehr muſikaliſch, ihr Lieb⸗ 

ingsinſtrument ift die Laute. 
(Stiftung.) Ein ungenannter Kommerzien⸗ 
tat hat der Stadt Berlin zu einer Stiftung für 


gemeine Wohlfahrtszwecke 100000 Mark iber- 


wieſen. Frau Helene Roſenthal geb. Burchhardt 
hat der Stadt Berlin teſtamentariſch 50 000 Mark 
ebenfalls zu Stiftungszwecken vermacht. 

(Ein Leprafall in Berlin.) Donners⸗ 
teg erkrankte in einem Hotel in der Mittelſtraße 
U Berlin ein ſeit längerer Zeit in Berlin weilen⸗ 
der Braſilianer. Es wurde von ärztlicher Seite 
Lepra feſtgeſtellt. Der Patient wurde ſofort nach 
er Infektionsſtation des Virchow⸗Krankenhauſes 
gebracht und dürfte indeſſen nicht nach der Lepra- 
Nation in Memel, ſondern nach feiner Heimat 
ransportiert werden. - 

Zwei Beamtenfrauen wegen Ju⸗ 
welendiebſtahl verurteilt.) Zwei Be⸗ 
amtenfrauen aus Wiesbaden namens Meißner 
m Kolberg, die zahlreiche Juwelendiebſtähle in 

esbaden und den Nachbarſtädten begangen 
datten, wurden von der Strafkammer zu einem 
ahr bezw. zwei Jahren Gefängnis verurteilt. 
(Genickſtarreähnliche Erkrankun⸗ 
den in Kaſſel.) Bei der 4. Kompagnie des 
ſeufanterie⸗Regiments 167 wurden mehrere genick⸗ 
arreverdächtige Erkrankungen feſtgeſtellt. Die 
tanken wurden ſofort ins Garniſonlazarett ge: 
(e und alle Vorſichtsmaßregeln getroffen, um 
N Vordringen der Krankheit zu verhüten. 

i (Verhängnisvoller Brückenein⸗ 
Jiu.) Seit den letzten Tagen herrſcht in ganz 
Ñ alien ein furchtbares Unwetter, das verſchiedent⸗ 
iv Anglücksfälle herbeigeführt hat. So wurde eine 
er die Tagliamento führende proviſoriſche 
we von den Fluten des ſtark angeſchwolle⸗ 
à N Fluſſes hinweggeriſſen. Vier Arbeiter, die fih 
ſandaugenblic der Kataſtrophe auf der Brücke ve⸗ 
ert, ene ſtürzten in die hochgehenden Wogen und 

tranken. 
Diet bont im Pariſer Invaliden⸗ 
Einbrecher erbrachen zwei Schaukäſten des 
meemuſeums im Pariſer Invalidendom und 
le übten mit Edelſteinen beſetzte Waffen und Juwe⸗ 

von großem Wert. 

uote Verhandlung gegen Frau 
hat illauz.) Die Pariſer Anklagekammer 
nach vorangegangener Beratung Frau Cail⸗ 
95 wegen abſichtlichen und vorſätzlichen Mordes 
as Schwurgericht verwieſen. Im Juſtizpalaſt 


ſechs Sitzungen notwendig ſein. 


F 
25 es beſtätigt, daß dieſe Angelegenheit am 20. 
wer 21. Juli zur Verhandlung kommen wird. Es 

Eeerden 

S 


(Automobilunfall.) Ein militäriſches 
Laſtautomobil, in dem ſich 8 Soldaten und ein Ge⸗ 
ſchütz befanden, ſtieß in Trient gegen das eiſerne 
Gitter einer Villa ſo heftig, daß das Auto um⸗ 
ſtürzte. Ein Hauptmann und zwei Soldaten konn⸗ 
ten ſich nicht durch rechtzeitiges Abſpringen retten 
und kamen unter den Wagen zu liegen. Mit 
lebensgefährlichen Verletzungen wurden ſie, nach⸗ 
dem der Wagen wieder gehoben war, hervorge⸗ 


5000 Mark auf Nr. 19 135, 25 837. 75 144, 
155 206. : 

3000 Mark auf Nr. 166, 12 961, 16 832, 
19 941, 28 450, 28 787, 35 610, 36148, 40 670. 
53 796, 71649, 73 304, 76 497, 82 043. 83 509. 
89 245, 104 583, 107 897, 108 822, 114 714, 
118 629, 139 511, 150 991, 159 658, 168 273, 


175 052, 191 876, 193 304, 197 346. 209 216, 


210 077, 216 354, 225 513. [(Ohne Gewähr.) 


zogen. Die übrigen Soldaten haben leichtere Ver⸗ Aufgehobene Keije des franzöſiſchen Bräfiven- 
' t 


letzungen erlitten. . 


(Die engliſche Landplage.) Die Kirche 
von Wargrave an der Themſe ift abgebrannt. 
An der Brandſtätte wurde ein Schriftſtück der Suff⸗ 
ragetten gefunden. 


(Ein neuer fürſtlicher Freimaurer.) 
Wie die „N. G. C.“ aus guter Quelle aus Caſſel 
erfährt, iſt der Prinz Heinrich XXXIII. jüngerer 
Linie, der vor kurzem einige Ro in Berlin 
weilte, bei dieſer Gelegenheit dort Mitglied einer 
Freimaurerloge geworden. Der Prinz, der gegen⸗ 
wärtig als Oberleutnant beim Huſaren⸗Regiment 
en 8 II. von Heſſen⸗Homburg (Kur⸗ 
heſſiſchen) Nr. 14 zu Caſſel ſteht, iſt, als Gemahl 
der Prinzeſſin Viktoria Margarete von Preußen, 
der Schwiegerſohn des Prinzen Friedrich Leopold 
von Preußen, alſo mit Kaiſer Wilhelm II., wie 
der Kaiſerin Auguſte Viktoria nahe, und zwar 
doppelt, verſchwägert. Da Prinz Friedrich Leo⸗ 
pold, wie man weiß, nicht nur Protektor der drei 
Preußiſchen Freimaurer⸗Großlogen, ſondern auch 
Oberſter Ordensmeiſter der einen dieſer drei Groß⸗ 
logen, der „Großen Landesloge der Freimaurer von 
Deutſchland“, iſt, ſo wird man nicht fehl gehen, 
wenn man annimmt, daß ſein Schwiegerſohn Mit⸗ 
glied einer derjenigen Berliner Freimaurer⸗Logen 
geworden iſt, die der „Großen Landes loge unter- 
ſtehen. Prinz Heinrich XXXIII. ift im Jahre 1879 
geboren und der älteſte Sohn des bekannten ver⸗ 
ſtorbenen Diplomaten, zuletzt Botſchafters zu Wien, 
Prinzen Heinrich VII. Reuß jüngerer Linie, deſſen 
Witwe, die geborene Prinzeſſin Marie Alexandrine 
von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach u Trebſchen bei 
Züllichau ihren Sitz hat. Der Prinz ift jeit mehr 
als 25 Jahren in Deutſchland das erſte Mitglied 
eines jouneränen Hauſes, das wieder einmal Frei⸗ 
maurer wird. SE iſt es, daß der Prinz, 
der auch die Würde eines Dr. phil. beſitzt, urſprüng⸗ 
lich Diplomat war, als Seet deutſcher Bot- 
Ka aus dem diplomatiſchen Dienſte ge⸗ 

ieden ift und Pë dann erft dem Offiziersberufe 
zuwandte. nge. 


(Blücher in England.) Am 6. Juni 1814 
landete Blücher in England, und es iſt nicht zuviel 
geſagt: in der Zeit ſeiner eren bis zum 
12. Juni befanden fih die jot jo ſteifleinenen Erg- 
länder im Banne dieſes Helden, es entſtand ein 
wahres Blücherfieber! England hatte für die 
Niederwerfung des Korſen 4000 Millionen Taler 
aufgewendet, nun wollte man ſich auch den Anblick 
der Sieger gönnen, deren populärſter der alte 
„Marihall Vorwärts“ war. Allerdings wirkte diefe 
Schauluſt auf die Hauptbeteiligten nicht immer er⸗ 
hebend, ſondern faſt ſtets mehr erheiternd ein. Am 
7. Funi gab der Prinzregent im Cartou⸗Houſe für 
Blücher einen Empfang. Krachend zerſplitterten 
die ſchweren Türen unter dem Andrange der 
Menge, die alle Schildwachen über den Haufen 
rannte, um ihren „Blutſcher“ léie, Meniger 
komiſch wirkte es, wenn der wackere Alte feine Aus- 
fahrten ohne Pferde unternahm, weil der Eng⸗ 
länder damals keine größere Ehre kannte, als ſich 
vor den Wagen des conqueror of the tyrant zu 
ſpannen. Lächerlich erſcheint es uns, wenn wir in 
Berichten von Augenzeugen leſen, daß dem doch nur 
bildlich fo zu nennenden „Jüngling im Greiſen⸗ 
haar“ ſtets eine Schaar Ladies (und darunter wirk⸗ 
lich einige, die dieſen Titel bis dahin e 
konnten) ſogar bis ins Schlafzimmer folgten, um 
einen Kuß oder eine Haarlocke von dem alten Hu- 


No zu empfangen. Am ihn Ber aber lachte 


Däer ſelbſt darüber, daß ihn Orford zum Ehren: 
mitglied der juriſtiſchen Fakultät ernannte, er, der 
genau wußte, wie wenig er in litteris beſchlagen 
war — ein Dr. jur! „Na, Gott ſtraf mir!“ jagte 
er bei dieſer ihm überraſchend kommenden Ehrung, 
„ioll ich Doktor werden, jo müſſen fie den Gneiſenau 
wenigſtens zu meinem Apotheker machen; denn wir 
zwei gehören nun mal zuſammen.“ Aber doch am 
allerlächerlichſten dünkt uns das Verhalten der 
der 9e chwärmer gele entlich einer Epiſode, die 
der heldiſche Greis auf einer Fahrt über Land er⸗ 
lebte: Zwiſchen zwei, mehrere Meilen auseinander 
liegenden Edelſitzen überkam dem Alten ein un- 
nennbares SE ſodaß er den Wagen im 
freien Feld verlaſſen mußte, ſogleich aber war der 
notgedrungen gewählte Ort von einer aus allen 
Himmelsrichtungen zu Pferde wie zu Fuß herbei 
eilenden Menſchenmenge umringt, raſch ſchloſſen die 
berittenen Gentlemen einen Kreis um den, der 
Situation entſprechend, gänzlich Zuſammengeknick⸗ 
ten, und ein Hurrah der freiwilligen Leibgarde ver⸗ 
kündete den Fernerſtehenden die ke bigteiche Be⸗ 
endigung der ad hoc anberaumten Sißung. Die 
Blutſcher⸗Furibusneß zeitigte eben gar ſonderbare 
Blüten, und darum wird man es dem an Stra⸗ 
pazen doch zur Genüge gewöhnten alten Feldſolda⸗ 
ten trotzdem auf Mort glauben, was er bet jeiner 
Rückkehr dem Herzog Wilhelm von Braunſchweig 
über die erdrückenden Beweiſe engliſcher Begeiſte⸗ 
rung ſagte: „Lieber noch einen Feldzug als no 
ſo'ne Fahrt nach England machen, We wir: K 

v. W. 


Neueſte Nachrichten. 
In der Notwehr erſchoſſen. 

Tilſit, 2. Juni. In Jedwikeiten, Kreis 
Niederung, brachten Sonnabend die beiden 
Brüder Weſtphal den Ort durch große Aus⸗ 
ſchreitungen in Aufregung. Einem Faktor zer⸗ 
trümmerten ſie die Fenſterſcheiben und brachten 
ihm mit dem Meſſer ſchwere Verletzungen in 
den Unterleib bei. Ein anderer Beſitzer erhielt 
Meſſerſtiche in Rüden und Lunge. Als die 
Verbrecher dann den Beſitzer Saß angriffen, 
gab Düejer in der Notwehr einen Schuß ab, der 
den einen der Brüder ſo ſchwer verletzte, daß er 
bald ſtarb. : 

Preußiſch⸗ſüddeutſche Klaſſeulotterie. 
| Berlin, 2, Juni. In der heutigen Vor⸗ 


mittagsziehung fielen folgende größere Ge⸗ 
| winne? 
10 000 Mark auf Nr. 68 808. 182246, 


189 432, 211 980. 


ch begrenzte ift. 


en. 

Paris, 2. Juni. Präſident Poincaré gab 
die Reiſe nach der Bretagne auf und kehrte nach 
Paris zurück. 

Die Kataſtrophe auf dem St. Lozenzſtrom. 

Montreal, 2. Juni. Vom Bureau der 


Canadian Pacificbahn wird mitgeteilt. daß die 


amtliche Unterſuchung über das Unglück in 
Quebec ſtattfindet und am 19. Juni beginnt. — 
Von fachtechniſcher Seitg wird erklärt. daß es 
unmöglich ſei, die „Empreß of Ireland“ zu 
heben. Der Rumpf müſſe geſprengt werden, um 
die Schiffahrt nicht zu behindern. r 

London, 2. Juni. Die königliche Familie 
hat für die Hinterbliebenen der bei dem Unter⸗ 
gange des Dampfers „Empr of Ireland“ um: 
gekommenen Perſonen 25 000 Franks geſpendet. 

Der Ausſtand in Petersburg. 

Petersburg, 2. Juni. Heute jtrdiften 
in 455 Fabriken 88 595 Arbeiter. Durch 
Stainwürfe einiger Arbeiter wurden zwei 
Polizeibeamte verwundet. Vier Arbeiter 
wurden verhaftet. 

Sechs Perſonen verbrannt. 

Petersburg, 2. Juni. Ein furchtbares 
Brandunglück hat ſich im Ochatſtadtteil zuge⸗ 
tragen. Einige meiſt von einfachen Leuten 
bewohnte mehrſtöckige Holzhäuſer gerieten in 
Brand. Sechs Perſonen kamen ums Leben, 
zehn erlitten ſchwere Brandwunden, zahlreiche 
Mieter konnten ſich nur durch die Fenſter 
retten, wobei vikle verletzt wurden. 

Aus Albanien. 
Durazzo, 2. Juni. 800 Maliſſoren und 


Mirediten, darunter Katholiken aus Koſſowo 5 


mit einigen Mohammedanern, find hier ange- 
kommen. Der Fürſt empfing ſie und beauf⸗ 


töngte den Finanzminiſter, ihnen die Verteidi⸗ B 


gung von Durazzo zu übertragen. Sie erklürten, 
gegen die Aufſtändiſchen zu Felde ziehen zu 
wollen. In der Stadt herrſcht reges Leben. Es 
ijt alles ruhig. Nachrichten von den Aufſtändi⸗ 
ſchen fehlen. 

Von Räubern entführt. 


Konſtantinopel, 2. Juni. Der an 


der Eiſenbahn Symrna— Aden bei Thyra land- e 


wirtſchaftlich begüterte belgiſche landwirtſchaft⸗ 
liche Ingenieur Tack wurde von einer Räuber⸗ 


bande, angeblich Gatit Mustafa. entführt. Bart 


Dieſe verlangt 6000 Pfund oder 128 000 
Franks Löſegeld. Die türkiſche Regierung hat 
Gendarmerig zur Verfolgung der Räuber aus: 
geſandt. 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
) Börje 


vom 2. Juni 1914, 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaaten werden außer 
dem notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer au den Verkäufer vergütet, 

Wetter: trübe. > 
Weizen matter, per Tonne von 1000 Kgr. 

rot 745 Gr. 195 Mk. bez. J 

Regulierungs⸗Preis 208 Mk. 

per September — Oktober 198¼ Br., 198 Gd. 

per November — Dezember 199 Br. 198 ¼ Gd. 

Roggen ruhig, per Tonne von 1000 Mar, 

inländ. 714—723 Gr. 171-171 ½ Mk. bez. 

Regulierungs⸗Preis 172½½ Mk. 

per Juni 172 Br. 71½ Gd. 

per Juni— Juli 171¼ Br., 171 Gd. 

per Juli 171½ Br., 171 Gd. 

per September — Oktober 158 Br., 157¼ Gd. 

November — Dezember 158½ Br., 158 Gd. 

Gerſte ohne Handel. 
Hafer matt, per Tonne von 1000 Kgr. 

inländ. 156—171 Mk. bez. e 
Kleie per 100 Kyr., Weizen 9,80—10,30 ME bez. 

, Roggen» 19,40 Mk. bez. 


„ EEN 


Hamburg, 30. Mai. Rüböl ruhig, verzollt 671 
Leinöl ruhig, loto 52½, per Juli⸗Aug. 54½. Wetter: bewölkt. 


Die Überlaſtung des Anleihemarktes. 


Zahlreiche Symptome deuten darauf hin, daß trotz der 
Ermäßigung der Diskontſätze und der relatio geringen Inan⸗ 


ſpruchnahme der Zentralnotendanken die Aufnahmefähigkeit 


des deutſchen Anleihemarktes gegenwärtig eine ſehr eng 
9 Da für die nächſte Zeit wieder eine Anzahl 
größerer Emiſſionen von Rentenpapieren angekündigt ſind, 
iſt es von beſonderem Intereſſe, die jetzige Loge des An⸗ 
leihemarktes einmal an der Hand des ſtatiſtiſchen Materials 
nach zuprüfen. Für die Monate März und April der Jahre 
1507 bis 1914 berechneten ſich nach den Notierungen der Ber⸗ 
liner Börfe der Kurs der feſtverzinslichen Papiere und der 
Privatdiskont durchſchnittlich auf Prozent: 


Durchſchnittskurs Privatdiskont 

März April März April 
1907 91,85 31,48 5,34 4,63 
3808 90,88 90,22 4,48 4,11 
1909 94,48 95,43 2,65 4,80 
1910 94,91 94,84 2,53 3,22 
1911 94,98 94,91 3,34 2,95 
1912 92,50 92,34 4,72 3,74 
1913 89,96 89,63 5,94 4,58 
1914 89,39 89,20 3,50 2,40 


Trotz der erheblichen Ermäßigung des Diskont ift der Durch⸗ 
ſchnittskurs im laufenden Jahre gegenüber dem Vorfahre noch 
erheblich zurückgegangen. 


Der Haut zuträglichste, wohlfailste Toilette. M 
seife,Stück 20 Pfennig,5 Stück 95 Pfennig, e 
Angefertigt vom langjährigen Fabrikanten P 
| der Pfeliringseife; O. Naumann, Offenbach a. M. 


R AESA 


Berliner Börſenbericht. 


Ze 2. Juni 30. Me 
Fonds: — ew 
Oſterrelchlſche Banknoten 85.— Bi 
Ruſſiſche Bantnoten per stuff 214.05 214,35 
Deulſche 1 5 377 7 86,70 | 86,70 
Deulſche Neihsanleide 37, % 77.60 
Been ge Konſols 3¼ % 86,75 
Preußiſche Konfols 3 % ° 77,50 
Thorner Stadlanleihe 4% 94. 
Sener ee Ei ie k — —.— 
oferrer Pfanpbrlefe 4% . K F 25 
Boer; Pfandbriefe 3¼% , . 1 2 — m 
Neue Wellpreußifche Pfandorleſe 4% 93,10 98,.— 
SE Pfanbbrieſe Wie % . 84,50 | 84,60 
Weſlpreußlſche Pfanbbrleſe 5% . . 77,10 7710 
Ruſſiſche Staatsrente 4¼ ... „. —.— 9150 
Muſſiſche Staatsrente 4% von 1002 „ agent 88.00 
Ruſſiſche Staatsrente 4½ % von 190 o en 97,80 
Polnſſche Pfandbriefe 4¼ % . „„ „ „88,60 | 8850 
Hamb.⸗Amerlka a la exkl. 10% f 127,90 | 12780 
Nordbeulſche Ltoyv⸗Arllen .. 111.70 112.— 
Denthe Bank⸗Akllen . exkl. 12¼ % 240,75 | 240.— 
Diskont-NMommaundlt⸗Antelle .. 186,75 187.80 
Nordbeutſche Kreditanſtalt⸗Artten . 119,50 119.50 
Oſtbant für Handel und Geiberbe⸗ Aki, 123,.— 122, 
Allgem. Elekkrizlätsgeſeſlſchafte Bien DAS e 


Aumetz Friede⸗Aklien 
Bochumer Gußſtahl⸗Akllen 3. „ 
Ruremburger Bergwerks⸗Akllen d 
Geſellſch. für eleklr. Unternehn 
Harpener Vergwerks⸗Akllen; 
Caurahlltte⸗Aklien .. f 
Phönix Vergwerks⸗Allle 
Nbeinftahl Allien RR 
Welzen tofo in Rewporz 

„ all: des 

„ September 
„ Oktober . e, ÉI 


Roggen Juni 
„ September , 


ö? 


Danzig, 2. Juni. (Gelreldemarkt.) Zuſuhr am 
Legetor 601 knländiſche, 552 rulſiſche Waggons. Neufahrwaſfer 
inländ. 115 Tonnen, ot. 10 Tonnen. 

Königsberg, 2. Juni. (Gelrelbemarkt.) Zufuhr 
8 inländiſche, 26 ot. Waggons, erti. 7 Waggon Kleie und 
14 Waggon Kuchen. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienstag den 2. Juni. 


a 3 niedr. höchſtet 
Benennung | Preis. 
Weizen wand 19,40 | 20.— 
Roggen & 17 16,60 17,20 
Gerſte W 13, — = 
ID Ee „ 16.— | 16,80 
Stroh (icht) 5 2 4,505, 
.. E E > 6,50 | 3,50 
BEEN e e Se S » 23.— | 25, 
EI or 2.— [ 3,.— 
rt. EA in Bee TEE = ien Lea reg 
nn 50 „ —— — 
Rindſleiſch von der Keule. 1 Kilo] 1,80] 2. 
Bauchfleiſcch h.. » 1.60 1,70 
Kalbfleiſch ee i a 1,20 2,20 
Schweineflelſch hh... S 1,20 1,80 
Hammelfleilh) . . ı » . ET S 180 | 2,20 
Geräucherler Get o.: N 5 1.80 == 
EE o is o Eel S 2.— 2,20 
Sie. Se 7 2.— | 280 
Shot] 3,20 3,60 
t Kilo] —.— —.— 
8 2— 220 
7 180 2 
„ | 101 —.— 
f D 1.— el ke 
LEE Ee DE ` —60 | 1- 
Kar EES S r E EE e Seite Eis 
ee rare P stil Lie? 
Biß a Le b —,20 | —,40 
Gee iſche e D 5 E 
ane on EEE et » ur Mn 
7 „ 2 Kar 
ee ee 0 sel pr 
Dic); . . LL Liter“ — 16 —.— 
Petroleum at ee > —29 —,22 
eins i a ar a A: ` 2,10 == 
„ denatur iert). 135 18 


Der Markt war nur wenig hefiältt, 
Es koſteten: Kohlrabi 0,60—0,80. Mk. d. Mbl, Blumen⸗ 


nfe —.— 
d. Paar, Hühner, alte 1,50—2,50 Mk. d. Stück, . 
junge 1,50—2,50 Mk. d. Paar, Tauben 0,90—1,00 Mk. d. Paar. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 2. Mai, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 11 Grad Gett, 
Weller: Regen. Wind: Nordweſt. 
Barometerſtand: 755 mm. 
Vom 1. morgens bis 2. morgens Hölle Temperatut: 
4- 31 Grad Celſ., niebrigſte ＋ 11 Grab Celf. 


Waſſerſtände der Weichſel, graje und Ache. 


Stand des Waſſers am Pegel 


au Laa m Tel ‚= 
Weirhiel Thorn 1 2.] 121] 30. Léi 
Zawichoſt 14. 2,58] 13. 1,69 
Warihau `... . Tal 1,24 28. 1,41 
Chwalowiee `... 31. 2,19 28.) 1,97 
Zakroczunn . 30. 1,98] 19. 2,10 
„ O.⸗Pegel— Kë Wes KS 
Brahe bei Bromberg U- Pegel — Fe =; 
Netze bei Czarnikau 1 — ER — 
3. Juni: Sonnenaufgang 3.45 Uhr, Re 
e Sonnenuntergang 8.12 Uhr. 
Mondaufgang 2.12 Uhr, 
Monduntergang 1.04 Uhr. 


x NESTLE 


Altbewährte Nahrung 
< fürKinder und SES 


ER 


Kol, Prouss, Stantomad, 


oidor Gi fi ; 

gut badient sein will, 
Jose sich unsere Proben kommen, 
D Glatte Getdenftoffe Meter Mk. 1.10 bie 8.80 o 
Semuſterte Seidenſt. Meter Mk. 1.80 613 15.— 
je së portofrei. Genaue Bezeichnung erb. 
7 Deutschlands grösst. Michele Cis 
Mm Seidenhaus Michelsa C! £) 
4 BERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 48-44 A 

B Mechan. Seldenstoff-Weberel In Krefeld 


FFF 


2 
Bon 

KT N 
ENRE 


Mittwoch den 3. Su, 


e e R 
CN 
„5 „ Die glücliche Geburt eines kräftigen * Ein Arbeiter Di ende 0 a ei N = 
5 & wird von fofort geſucht Verein | ehem. abends 8 Uhr: 
E Jungen „ Richard Krüger, Biergroßhandtung. verkauft j Kaj S el 
* V ; en E E 7 Joachim Krüger, Alt Thorn. g Ce ` 2 
dz eigen hocherfreut an Malergehilfen und eimer Arti fi i — 
„ Neidenburg den 30. Mai 1914 g Lehrli Moderner N oriwa fl EI ect en. NZ 
S Š ehrlinge mittwoch, den 5. Juni d. Js BW 
S Ernst: Sippli und Frau Margarete, $ |en , v 29 meet. Septek: 3ta, 1. Ee „Jandwehr⸗ RG 
x geb. Scheider. f 2 verh. Bierkulſcher Kinderſtuhl und Short: Ballon atsperjammlung STAN 
Seet 109 u: ierkulſcher an gaht eiche rige nt Eh orn. 
J 8 eee Paluchowski. Lindenſtr. 53. | gibt ab Hühner, Ihorn-Winkenen, der EN Tanne dem 4 Juni, P 
x Die Geburt einer kräftigen Se 1 | Gebraudjter ne : abends 8. 
= =|1.ordentl. Laufburſche, Szeen - 
i 4 = y 5 = s ji 
S Amerikanerin Së ae Senne Sa Strohelevator | Linn gud, EI 
J zeigen hocherfreut an 5 Reimann. Coppernitusftr. 9. 4 rädrig, mit Krzſtrohaufnahme, tadellos T T È nannten haben die 
95 Newyork, Amerika, im Mai 1914. = Arbeitsburschen und | erhalten, ebenfo einige 9 ( Mitglieder freien Zutritt. ö 15 Se 
S Arthur Janz und Frau. nen Dt Flevaloren | goe, 7 UA d, EE, bt, Be be 
S eine Radler, Baderftr. 28. (EA reegen Borfiands- Eitzung În 
2 Ein Laufburſche ‘Hodam ER 10 SES Juni 1914. um 780 Uhr. ` 2 
odam Beeler: 1 — Der Vorſtaud⸗ D 
t N e itt 6 u t li t nicht unter 16 Jahren, von berode Danzig T. = Graudenz. $ Nas Fi D e "i ti 
m e Ss ag St en > ief jont Kaiſer⸗Automat, Britt. Wochen dir zt Wochen dis Seriel P 4 $ 
nach kurzem Krankenlager unſere einzige heiß⸗ 7 R | El l E Felle = A & $ 
` ; 1 . [ El g If el, zum Sl bei d D H DI) = m 
geliebte Tochter ncht unter 18 Jahren, ſtellt ein Minna Gietz, Kompanie. J. 2 S 
Ss Brauerei Fr. Kujas, Thorn-Mocker. Si S 
Ge we Cine Fldmilhende Kuß Digg ; 
ſteht zum Verkauf bei z 3 ` 9. 
15 kräft. nella Se SUE SC : ein GE Sien in 2 Akten. N 
Paluchowski, Lindenſtr. 58. \ a SE erſonen: RK 
; Für das Kontor eines Warengeſchäftes Buet W A Gë Miß Dolly .. Aranka Keller S = 
im Alter von 14˙½ Jahren. Bu chhal teri Geju m zu (BR ec v. SE dë 7 
€ Teo Peukert € 
Um ſtille Teilnahme bitten uch EIN, 1 SET CH E Brom: | — bom Vuftſpieſhaus Berlin 2 = 
ER germ, erger Borftadt) gu S RR 3 5 
BER: ` q t. Schriftl. Angebot ter Juſtizrat Froelich .. Hofſchau⸗ b 
Königsberg den 30. Mai 1914. E möll, Zimmer t wë Albert aul. 90 
( A ld 


die tiefbetrübten Eltern 
A. Kirste um gm. 


Die Ueberführung zur Einäſcherung findet 
am Mittwoch den 3. Juni vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


i an 


Tüchtige 


Taillenarbeiterin 


verlangt 


Heyduck, Araberſtr. 5, 2. 
CTücht. Dei uferinnen 


ſowie 


ordentl. Tehrmädchen 


SH ſich ſofort melden 


95⸗Pfg⸗Bazar, Eliſabethſtraße 6. 
6 ch Köchinnen, Büfettfräulein, 
i E Stubenmädchen, Mädchen für 


alles und Kindermädchen. 
Emma aum, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 


mit Schlafzimmer, möglichſt mit Bade⸗ 
gelegenheit. p 
gabe unter L. H. an die Geſchäftsſtelle P 
der, Preſſe“ erbeten. 


e ENEE Ki 


Thorn, Coppernikusſtr. 25, Telephon 1014 N 


Gefl. Angeb. mit Preisan⸗ 


Aeltere Dame ſucht 
ruhiges möbl. Simmer. 


Angebote mit Preisangabe an die Ge- | E 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ unter D. B. G. 


3: Zimmer wohnung 
evenll. mit Bad vom kinderl. 
Ehepaar per 1. Oktober geſucht. 
Angebote unter O. K. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


v Brinkenund derSchatz — 
der Bank von England, ? 


3. Ein überraſchender Um⸗ 


5. Manos Haudſchuh, 


Marineleutnant 


Heute: Bunter Abend 


der neu engagierten Künſtler. 


Detektiv⸗Drama in 2 Akten. 


zug, Komödie. 5 7 ah arett Zion. 


S 4. Die Schluchten der Aar 
e neues honkurrenzloles le 


und die Geisbachfälle, 
Ne Zrinterfürfornefelt 


[Gemeindeſchule, Bare e Je 


Natur. 


Luſtſpiel. 


6. Gaumontwoche, neueſter 


Wochenbericht. S unentgeltlich Rat und Hilfe Do 


tag, 6—7 Uhr. 


Von jofort geſucht ein 15—16jähriges diere aner, Wohn a s 


$ 5 kurzem, ſchwerem Leiden unfere & vorm. 8 Uhr, ki dli ö aali f GIE 
P A liebe, herzensgute Tochter und P werde ich in Balkan: leiderſpi le: Uadchen Le SE 1225 1 SNE d Marititand = SO 
n ? Schweſter 8 1 Schreibtiſch, 1K eiderſpind, für den ganzen Tag, auch mietsweiſe mit u. ohne ler Zant È Tilſiter Hocjjein 40—80 Pfg., 
& fi i h g Eidamer Erſfatz 80 E 
| 1 großen Spiegel, 4 Stühle Meltienitrape 101, 3 Tr. Möbl. Zimmer benen n ees | en 7080 Pig. 
haben Brückenſtr. 16, 1. Tr., r. Für Gaſtwirte, Kantinen billiger. 


mit hoher Lehne, 1 Tiſch mit es 7 STE 
Decke, 1 Sofa (grüner Plüſch), Eine alleinſteh ende 
I Teppich, Frau oder Mädchen, 


1 Roßwerk, Dre ſchmaſchine, im Kochen erfahren, wird zum 15. 6. 


geſucht Braun, Culmerſtr. 18. 
E 0 . e er Aufwartung verlangt Schillerſtr. 20, 2. 


Thorn den 2. Juni 1914. Frau oder Mädchen 


Boyke, Gerichtsvollzieher. zur Wirtſchaft auf der Bromberger Vor⸗ 


Na  " " 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
G Tüchtiges Mädchen 
Freitag den 5. Juni 1914, für Küche Si Ee für 1 
vormittags 10 U zum 1. Auguſt verlangt. Zu erfragen in 
werde ich hier, EC bei Herrn der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Spedileur Riefflin Nachf.: Nufwürterin une re 
Aufwärterin tens 


"y H 1 0 SUN 111 Waldji ſraße 43, 3. 
fiche, mit ug ohne Gin- 
ins, Prima Ware, ang 


öffentlich, meiſtbietend verſteigern. 
Friedrich Kropp, Auktionator. 


Geremieittnhe 33. — Telephon as, mmer 
( 


Ramezykowski, Segler ferfit. A 


Lose 


zur 36. Marienburger Wird ei 
Ziehung am 20. Juni d. Js. Zeg 
gewinn eine kompl., elegante Eg d 


Gut möbl. Dorderzimmer 


mit ſep. Eingang zu vermieten 
Coppernikisſtraße 23, 3. 


Möbliertes Simmer 
an Herrn oder Dame von ſofort oder 
ſpäter zu vermieten Araberſtraße 3, 3. 


Möbl. Bimmer Dt 
r AR von ſofort zu ft 
Gut Möbl. Zimmer 5 bergigen Nadelwald. 


Strobandſtr. 16, 3 Tr., Li 
f 2 Vom Bahnhof Schirpitz 20 Minuten. 


Möbl. Vorderzimmer, BE. Bartel, Gaſtwirt. 

ſep. Eingang, mit voller Penſion zu] Sonntagsfahrkarten von Thorn Stadt 

vermieten Mauerſtraße 52. nach Bahnhof Schirpitz für Hin⸗ und 
Im 1 der Stadt, Segler: Rückfahrt 50 Pig. 


ſiraße 


eu ldd l A0 


ſonders geeignet, vom 1. Juli ab zu ver⸗ 2 
mieten. Wie 


J Wilhelmite. II, I. Ei. Auxolin, 
` ift. eine 4- und eine GE Woh⸗ Brennesselbaarwasser, 


nung mit allem Zubehör per 1. Oktober 


Philipp- 
und Niedermühle. 


„Empfehle dem geehrten Publikum und 
verehrten Vereinen von Thorn und Um⸗ 
gegend meinen reizend gelegenen 


Ausflugsort und 


I Ella 


im Alter von 13 ¼ Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt, um W 


d ftille Teilnahme bittend, an 


Thorn⸗Mocker 8 
den 2. Juni 1914 d 


Familie Struch. 


Die Beerdigung findet am É 


mit 4 Pferden im Werte von 10 600 
al M., ie, 

zur deulſchen Luftfahrer ` Lene on 
16173 Gewinne im Ee fin di 
360009 M., à 3 ai 
3 Ziehungen ſtatt, ae eite a A 
und 15. Juli, die rg am 28. Í bis 
9. September, die dritte von en 
31. e Is. Die Zi neh 
an allen drei Ziehungen teil, BC der 

zur Kölner Lotterie zugun al 
dentichen Werkbund- BO 


"E EE m mn m aD / EE EE AE EI e e E e 


Mittwoch den 3. Juni vom 
Trauerhauſe, Goßlerſtraße 41, 
aus ſtatt. d 
a 1 Mk. Es finden vier Zie 1 wë 

und zwar am 3. und 4. deg ep⸗ 

und 19. Auguſt, am 15. an 1 d 2, 

tember und am 16., 17., ké? 

Oktober ſtatt. Die Lofe negra d 

allen vier Ziehungen teil. 12 36 140 

winne im Geſamtwerte von 140, 

Mark, 
find zu haben bei 


E Für die vielen Beweiſe herzlicher 
LTeilnahme bei der Beerdigung unſerer 

inniggeliebten Tochter Elisabeth 

ſagen wir Allen, insbeſondere Herrn 

Pfarrer Jacobi und den Klaſſen 

2a und 2 b der Mädchenmittel⸗ 


geſetzte Verſtelgerungstermin wird hier⸗ 


ſchule unſern innig ſten Dank. R 
Thorn den 2. Juni 1914. 


Familie Abromeit. 200 Davitt. |y 
Vertreter geſucht, 


FFF ͤ AA 
Beſchluß. der in Hotels, Reſtaurants und bei den 
Kaufleuten beſtens eingeführt iſt. Hohes 


In Sachen betreffend das Kon- Einkommen. 

kursverfahren über den Nachlaß des) Meldungen erbittet „Greifenſteiner⸗ 
am 8. März 1914 zu Thorn, feinem | Zentrale“, Danzig, 1 32. 
Wohnorte, verſtorbenen Kaufmanns. T...... 
‚Gustav Schultz wird, nachdem in 
der erſten Gläubigerverſammlung g 
feſtgeſtellt worden ift, daß eine den 
Koſten des Verfahrens entſprechende 
Maſſe nicht vorhanden iſt, auch die 
Einzahlung einer Vorſchußleiſtung 
zum Zwecke der Verhütung der Ein⸗ 


Stellengefuche 
Fräulein 


(19 J.) ſucht Beſchäftigung in Steno⸗ 
grahie und Maſchineſchreib. Gute Hand⸗ 
chrift. Angebote unter F. L. 200 an 


nnen des Berfantens den feinem die Geſchäftsſtelle der, Preſſe“. 
Suche Beſchäfligung als 


Waſchfrau. SE 


— — —— E L 


Gläubiger zu erwarten ſteht, das 
Verfahren eingeſtellt. 

Se Thorn den 22. Mai 1914. 
königliches Amtsgericht. 


Der beim Beſitzer Erust Neubauer 
in Gr. Neſſau auf Mittwoch den 
3. Juni 1914, nachm. 3½ Uhr, feft- 


mit aufgehoben. 
Thorn den 2. Juui 1914. 


Königliche Kreiskaſſe. 


Ein Blick 
in die Zukunft! 


Gebe schriftl, Aufklärung über 

Veruangenheit, Gegenwart 

und Zukunft unter Angabe Ihres 2 d 

Geburtsdatums und Jahr. —| auf Räder und SE une 
S RES Ji „ 

. . ff AE iio Stormer, Bum. 

Mitteilung gratis.  Schliessfach 71. 


Linolenm 


für alle Zwecke liefert äußerſt billig unter 
Garantie tadelloſen Liegens. Eigene 
Lager. Muſter franko. 6. Lnintern, 
Elbing, Tapeten, Linoleum en gros. 


Dreher 


ſtellt ein 


findet dauernde Beſchäftigung bei 


J. N. Wendigeh It, 


Seifenfabrik. 


Zurückgekehrtl 


E Juli d. Is. gefucht, 


Mein IE 
mit auch ohne Gartenland in Thorn 
Mocker, Bergſtr. 23, SH Sé „willens 
zu verkaufen. Wirt. 


Eleltrizitätszwerl. 
Stellmachergeſellen 


Sr! Arbeiter 


6500 Mack 


zur Ablöſung von Kindergeldern auf ein 


Grundſtück Mitte der Stadt ſofort oder 
Angebote unter 

P. 23 an die Geſchäftsſtelle der 
Crate” erbeten. 


1000 Mark 


bei hohen Zinſen, Proviſion und viertel 


jähriger i dale en 0 pe geſucht. 
N vorhanden. Gefl. 


Angeb. u. 
D. M. L. an die Geſchäfteſt der 
Mie erbeten. 


1000—1500 Wik. 


ſucht per fofort Beamter zur 2. 
gleich hinter Staatsgeld bei hohen Zinſen 
auf ein bis zwei Jahre. Auf Wunſch 
vierteljährliche Ratenrückzahlung, u. außer 
Sinten 25 Mk. . 


Stelle 


bote unter M. D. an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle der e 


5000 Mark ſofort zur erſten Stelle 
und 2500 Mark ſofort zur zweiten 
Stelle geſucht. > 
Angebote unter G. Z. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Heiler), 


Kommandeurpf., Tj. 
N bbr. W., 173 cm, 
durchaus gejund, 


ET u, ſtraßenfrom, leicht zu reiten, 
Hptm. Schönfeld, Thorn. 
Wegen Uebernahme eines Landguts 


zu werk. 


verkaufe ich mein 


Hausgrundſtück 


mit auch ohne Ackerland, bei 6 bis 10000 
Mk. Anzahlung, Miete ca. 3000 Mk. jähr⸗ 
lich. Angebote bitte unter G. G. 100, 
Thorn⸗Mocker, poſtlagernd. 


Gefl. Ange⸗ 


e e e Piavon, 


Brombergeritr. 00 


Acht⸗ u. Fünf⸗Zimmer⸗ 


Wohnungen 


in der 1. bezw. 2. Etage zu vermieten. 
Näheres der Portier oder 


Fritz Kaun, Paugeſchüft. 


er- Wonne 


hochpart, vom 1. Juli ab zu vermieten. 


Näheres Seglerſtraße 3, 1. 


1 Stube und Küche 


zu vermieten 


Ali Hoſwohnung 


a vermieten 


Kloſterſtr. 10. 


a arienſtr. 


ES 


Wolhereiperäie 


aller Art, insbeſondere 


Milch trausportkaunen 


Siebe, 
Eimer, BER Meßeimer, 


ſowie 


Separatoren 


und Butter maſchinen 
ſtets auf Lager. 


Fr. Strehlau, 


Coppernikusſtr. 15. 
Fernruf 414. 
Reparaturen 


werden ſorgfältig und ſchnell ausgeführt. 


Haarfarben, 


Fernruf 414. 


Dombrowski, o m er 
tönigl. Lotterie⸗Einne 
Thorn. Breiteſtr. 2. 


Junge, talentierte Si, 
it möge 
lebender, wenn auch altere Seit: 
keit DEE au 8 D. N bis 5. 
em un H. oe, 
Au 05 Kr Ee der Belt 


Viele hundert Pen, 10 
uch Witwen), jeden Alter 
990 5 000 Mk. Beim wünsche. 3 CH 
eirat. 
Veimög. erh. koſtenloſe a lin 
Schlesinger. 


Bi. junge Rall, 


rotes Kleid, AN Krage 
Spitzenhut, welche am SE E 
30. Mai, nachmittags 3.04 nn sub 


Flüssige Teerseifen, 
Javol, 

Eau de Quinine, 
Eau de Portugal, 
Birkenhaarwasser, 
Shampoon, 
Kamillen⸗Shampoon 
Teer⸗Shampoon, 
Peru-Tannin, 

„Franzbranntwein, D. Jug von Bromberg magen une 
sl Baarblondin Sé SE Bu aufs, et 


Nur ernfte Bewerber, w 


und ſpät. Heirat, u. 
Weſipr., poſtkagernd. 


Die Verlobung, u 


unferer Tochter Else mit dem 


Schulz iſt aufgehoben 
Herzogsfelde den 25. Mai 1914. 
Karl La 


Pomaden aller Art 


empfiehit in grosser Auswahl 


därs (ul 


went 2 


Täglicher Kalender 55 


2 
ei 
2 3 — 2 
Seifenfabrik, 5 „ 3 
33 Altstäd tischer Markt 33] 1914 3 3 3 3 35 
— nein nn. Ei AS 2 v 
3 3 G SSE a st? 
Ser? SC MG, 1 
Juni 7 8 9 10 11 + D 
14 2518 | 17 £ 2 — 
2 2 - 
von abſolut gefunden Kühen, welche ſtändig 5 Er 90 — 
unter tierärztlicher Aufſicht ſtehen und à E DE 1 2 3 48 
nur mit den beiten Si en ernährt Juli 5 6 9 10 10 
werden, wird in Flaſchen direkt in die 12 13 14 15 16 11 EH 
Wohnung geliefert. 19 20 HE 23 24 
Beſtellungen werden am Wagen oder 26 27 28 29 30 AR) 
durch die Poſt erbeten. uf — [ 7 £ 
e 2 al A 516 


H. Günther, Dud b. Thorn 2, 


Telephon 567. 


— 


- 


Agsabgeordneter 


Deutſcher Lehrertag. 
s Kiel, 1. Juni. 
Unter Beteiligung von nahezu 8000 Lehrern 
gas allen Teilen des Reiches und auch aus dem 
uslande begannen heute hier die Verhandlungen 
des deutſchen Lehrertages, welcher die Hauptver⸗ 
ammlung des Deutſchen Lehrervereins darſtellt. 
Die Leitung der Tagung liegt in den Händen des 
orſitzers des Deutſchen Lehrervereins und des ge- 
chäftsführenden Ausſchuſſes Lehrer Röhl (Ber⸗ 
in). — Für die Tagung iſt auch ein Ehrenausſchuß 
zuſammengetreten, dem u. a. angehören: Stadtver⸗ 


Bb lletenvorſteher Dr. Ahlmann, Oberpräſident von 


ülow, Seminardirektor Dr. Clausnitzer, Bürger- 
meijer Dr. Grabenwitz und Reihstags- und Qand- 
Hoff. Ferner haben folgende 
Stadtverwaltungen offizielle Delegierte, meiſtens 
Schulbeamte, zu dieſer Tagung entſandt: Arnſtadt, 
Berlin, Breslau, Brandenburg, Freiburg, Hanau, 
Hof, Karlsruhe, Coburg, Königsberg, Lahr, Leipzig, 
Liegnig, Mannheim, Neumünſter, Nordhauſen, 
Ztürnberg, Poſen, Pforzheim, Rummelsburg i. P., 
Wiesbaden, Zwickau, Chemnitz, Düſſeldorf, Frank⸗ 
furt a. M., Gotha, Halle, Hamburg und Ludwigs⸗ 
hafen. Von ausländiſchen Vereinen ſind vertreten: 
der Deutſch⸗öſterreichiſche Lehrerbund, der Deutſche 
Landeslehrerverein in Böhmen, der Deutſch⸗unga⸗ 
tie Lehrerbund, weiter je eine Vereinigung eng- 
iſcher und belgiſcher Lehrer, ein Verein luxember⸗ 
giſcher Lehrer und der nationale Deutſch⸗amerikani⸗ 
che Lehrerbund. 

Am heutigen Tage fanden bereits mehrere Vor⸗ 
perhandlungen ſtatt. So traten die Vereinsſtatiſti⸗ 
ker zu einer Sitzung im Klubhaus des Weſtens zu⸗ 
lammen, ebenſo der Redakteur⸗Verband deutſcher 
pädagogiſcher Zeitungen. — Am Nachmittage fand 
die erke Pertreterverſammlung des Deutſchen Leh- 
tervereins ſtatt, und zwar in der Aula der Uni- 
Lerſität; die Verhandlungen waren nichtöffentlich. 
Im neuen Rathaus tagten die Vereinigten deut⸗ 
ER er für Jugendſchriften unter 
Gel Vorſitze des Lehrers Brunkhorſt (Ham- 
urg). In dieſer Sitzung hielt Lehrer Koeſter 
(Hamburg) einen Vortrag über die literariſchen Be⸗ 
ürfniſſe der Jugendlichen und die Grundſätze für 
ie Bücherwahl. Der Redner betonte, daß in bezug 
auf die Bedeutung und die Wertung der Bücher für 
delgendliche dieſelben Grundsätze wie für die Bücher 
er Kinder gelten. So ſind beſonders für Dichtun⸗ 
gen künſtleriſche, belehrende und GE 
dierte zu fordern. Der einzige Anterſchied iſt be⸗ 
ingt durch die zunehmende Reife, die eine immer 
größere Erweiterung des Materials und eine Er⸗ 
dm der Darſtellungsſchwierigkeiten ermöglicht. 

0 — der größeren Reife müſſen auch die beſonderen 
perſönlichen Intereſſen immer ſtärker berückſichtigt 
Reden. — Nach kurzer Diskuſſion ſprach Lehrer 
“tubauer (Spandau) über Mittel und Wege 
Sr Literaturpflege bei Jugendlichen. Er führte 
Inleitend aus, daß die Erweckung litergriſcher Be- 
ei le und die Bildung des literariſchen Ge⸗ 
s macks notwenige und weſentliche Aufgaben einer 
nerſtandenen Jugendpfleg ſeien. Dieſe Aufgaben kön⸗ 
Jus nur durch planvolle Arbeit der im Dienſt der 
wigendpflege wirkenden Organe gelöſt werden. Das 
hiachtigſte Gebiet der Literaturpflege bei Jugend⸗ 
dëm fei die Leitung und Erweckung des Leſetrie⸗ 
11 55 Es empfehle ſich die Gründung von Büchereien 
x Anſchluß an Jugendvereine, die Errichtung von 
klägendleſezimmern, gemeinſame Leſeübungen, Auf- 
ung über Schundliteratur und die Erweckung der 
ii eude am eigenen Beſitz guter Bücher. — Leit- 
Ge im Sinne der Referenten wurden angenom⸗ 
B Weiter tagten am Nachmittage noch: die Freie 
ereinigung für philoſophiſche Pädagogik, der Ber- 
. ̃ (V—— 


Don fremden Ufern. 


Noman von Anny Wothe. 
(Nachdruck verboten.) 


Copyright 1911 by Anny Wothe, Leipzig. 

(9. Fortſetzung.) 
Heiß brannte die Sonne, als ein Reitertroß 
R einem der nächſten Tage langſam durch die 


u ißen Steinhütten der Berberdörfer trabte 
Ele das fruchtbare Hügelland der Provinz 


ads zu gewinnen ſuchte, wo der Weiler 
In Dalia zum Raften lud. 
ein 5 war ein ſeltſamer Zug. 
19 1 Maultier ein ſchwarzbrauner Führer in 
; ißem Burnus und farbigem Turban, dann 
a nebeneinander die beiden Schweſtern in 
i den, aus Rock und Beinkleid beſtehenden 
tej grauen Reitkleidern, bis zu den Knien 
nit anden Ledergamaſchen und Tropenhelmen 
š lichtblauen Schleiern. Weihe, durchſichtige 
= iſtbluſen vervollſtändigten die leichte Reiſe⸗ 
Sa während lange Reitjacken durch die 
SC der Maultiere gezogen waren. Dicht 
Er den beiden Frauen ritt der Dolmetſcher 
EN impoſante braune Männererſcheinuag 
feinenchwarzen Glutaugen. Er nahm ſich in 
re maleriſchen Tracht ſehr ſtattlich aus. Von 
oder zu Zeit warf er ein Wort über die Gegend 
zu dit andesſitten und Gebräuche den Frauen 
denepir wenig auf ihn achteten, ſondern nad- 
Meng ich und ſchweigſam den mühſeligen, jon- 
Der lügen Weg dahinritten. 
Tee 855 Dolmetſcher folgte der Koch und einige 
Rücker mit zwei Kamelen, die auf ihrem 
lan, geduldig die ganze notwendige Lager 
ſchirreſtung trugen: Zelte, Feldbetten. Soe: 
kate e und Lebensmittel aller Art. Auf An 
a Se 1 deutſchen Konſuls hatten die Damen 
ihne ele als Beförderungsmittel gewählt, da 
die e dann immer noch die Möglichkeit blieb 
amele, wozu fie wenig Quit verſpürten, 


Voran auf 


Th 


(Drittes 


band Deutſcher Schulgeographen und der Verein 


Lenthaltſamer Lehrer. 


Der Begrüßungsabend in der Marinehalle, der 
um 8 Uhr begann, war von ca. 8000 Perſonen be⸗ 
ſucht, jo daß der geräumige Saal dicht gefüllt war. 
— Unter den Anweſenden befanden jth die Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Hoff, Struwe und Sivkowich, jer- 
ner Profeſſor D. Baumgarten (Kiel), der Vorſitzer 
des Epangeliſch⸗ſozialen Kongreſſes. — Nach einem 
Muſikſtück, einem Prolog und Vorträgen des Kie- 
ler Lehrergeſangveteins nahm der Vorſitzer des 
Feſtausſchuſſes Lehrer Denkert (Kiel) das Wort, 
der u. a. ausführte: Wir in Schleswig⸗Holſtein ha⸗ 
ben im Kampf mit Meeren und Menſchen geſtan⸗ 
den. So ift hier ein Stamm mit ſteifem Rückgrat 
und feſtem Nacken aufgewachſen. Das Kieler Wort 
„Jungs holt fajt!“ kann auch ein Loſungswort für 
unſere Kieler Tagung ſein. Wir wollen feſthalten 
an der Forderung: Ein Volk, eine Schule, ein Leh⸗ 
rerſtand! Wir wollen feſthalten an dem Deutſchen 
Lehrerverein mit dem Loſungswort: Durch Volks⸗ 
bildung zur Volkswohlfahrt! (Anhaltender großer 
Beifall.) Lehrer Lornſen (Berlin) begrüßte die 
Verſammlung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes 
und im Namen des Berliner Lehrervereins, der bei 
der letzten Verſammlung im Jahre 1912 gaſtgeben⸗ 
der Verein war. Wir ſind zuſammengekommen, um 
zu arbeiten für das Wohl der deutſchen Volksſchule, 
die die nationale Einheitsſchule werden muß. (Stür⸗ 
miſcher Beifall.) Dieſe hat aber einen einheitlichen 
Lehrerſtand zur Vorausſetzung. Wenn die Lehrer 
nicht einheitlich zuſammenſtehen, nicht auf deut⸗ 
ſchem, ſondern auf preußiſchem, ſächſtſchen oder 
bayeriſchen Boden, dann werden ſie nie ihr Ziel 
erreichen. Morgen ſpricht zu Ihnen, hier an 
Deutſchlands Nordgrenze ein Süddeutſcher für die 
deutſche Einheitsſchule. Dies wäre ohne den Deut⸗ 
ſchen Lehrerverein niemals möglich geweſen. (Stür⸗ 
miſche Zuſtimmung.) Hierauf ſprach der zweite Vor⸗ 
ſitzer des franzöſiſchen Lehrervereins Monjotin 
(Paris) in franzöſiſcher Sprache einige Begrüßungs⸗ 
worte. Er führte aus, daß er nach Worten ſuchen 
müſſe, um zu den Herzen der Verſammlung zu drin⸗ 
gen. Er überbringe brüderliche Grüße alls Frant- 
reich und lade zu dem Nationalen Kongreß der 
franzöſiſchen Lehrer ein. Beide Länder haben auf 
friedlichem Boden ſtets großen Einfluß aufeinander 
ausgeübt. Die franzöſiſchen Lehrer wünſchen der 
Tagung reichen Erfolg. Lehrer Chambon von 
demſelben Verein begrüßte die Verſammlung in 
deutſcher Sprache. Der Vorſitzer des Deutſch⸗Oſter⸗ 
zeichiſchen Lehrervereins Strebl (Wien) über- 
brachte die Grüße des Deutſchen Landeslehrervereins 
in Böhmen und des Deutſch⸗Mähriſchen Landesver⸗ 
bandes. Er beklagte die bedrängte Lage der Deut⸗ 
ſchen in Oſterreich und bat um Verſtändnis für den 
Kampf und das völkiſche Ringen der Deutſchen in 
Oſterreich. Was trennt uns von Ihnen? Politiſche 
Grenzen weiter nichts. Gleichen Zielen ſtreben wir 
zu. Das höchſte Sinnen und Trachten des Lehrer⸗ 
ſtandes kann nur die Volkserhaltung ſein, und darin 
ind wir einig. (Beifall.) sg A 

Nach weiteren Begrüßungsanſprachen folgten ge⸗ 
ſellige Darbietungen, womit der Begrüßungsabend 
ſein Ende erreichte. 

Im Feſtprogramm des Lehrertages war auch 
eine Fahrt nach Kopenhagen vorgeſehen, die aber 
nicht zuſtande kommen dürfte. Die Kopenhagener 
Lehrervereine haben es für angemeſſen erachtet, ſo 
wird offiziell mitgeteilt, einer bereits vorbereiteten 
feſtlichen Zuſammenkunft mit deutſchen Kollegen 
plötzlich die Mitwirkung zu verſagen. Es ſpielen 
da natürlich national⸗däniſche Einflüſſe mit. Dafür 
ſind Ausflüge nach der holſteiniſchen Schweiz, nach 
Bornholm und nach Südſchweden im Programm 
vorgeſehen. 

—m . — 
als Reittiere zu benutzen, falls die Maultiere 
verſagten. 

Den Beſchluß des kleinen Zuges machten ein 
paar Schutzſoldaten, deren rote Jacken weithin 
in der Sonne leuchteten. 

Der ſonnige, von den Karawanen übel u: 
gerichtet: Weg wand fih wie eine endloſe 
Rieſenſchlange vor den Reiſenden dahin. 
Jetzt kam der ſteile Gipfel des Djebel Sinai 
in Sicht, der von der Ruine der Kasba Raiſu, 
lis gekrönt ift. Die Schweſtern hatten keinen 
Blick dafür, ſo müde fühlten ſie ſich von dem 
ungewohnten Ritt. Sie bemerkten auch kaum, 
daß die Gegend fruchtbarer und freundlicher 
wurde, und daß ſie langſam aufwärts ritten. 
Mit ſtumpfen Blicken ſtreiften ſie die, wie 
ihnen der Dolmetſcher Ben Aryb erklärte, von 
den Berberſtämmen der Beni Meſſaner bei 
wohnten Berge. Hier ſollte man auch den 
Djebel Mulai, das heiligſte Gebirge Nord⸗ 
ma rokkos, ſehen. Die Schweſtern hatten kein 
Intereſſe dafür. In dumpfer Benommenheit 
empfanden ſie nur den glühenden Taa und die 
Mühſeligkeit des Weges. And doch waren fie 
erſt einen einzigen Tag unterwegs. 

Ite hätte am liebſten geweint. Nicht daß 
fie die Strapazen ſcheute, oder daß ihre Kräfte 
verſagt hätten, aber das troſtloſe Geſicht ihrer 
Schweſter, das jo blaß und verhärmt erſchien, 
brachte ihren Mut ins Wanken, und ſie kam zu 
der Überzeugung, daß es ja geradezu Wahnſinn 
ſei, ſo ins Blaue hineinzureiſen und auf einen 
Zufall zu hoffen. . 

Was nützte es, daß eine ſchwache Spur mach 
Tetuan führte? Was nützte es, daß Raham 
in jeder Berberhütte die auf ihrem Wege lag 
fragte und forſchte? 

Immer wieder ſchüttelte der Dolmetſcher 
Ben Aryb würdevoll ſein braunes Haupt, wenn 


orn, Mittwoch den 3. Juni 1014. 


ie Preſſe. 


Blatt.) 


Deutſche Molonial⸗Geſellſchaft. 
Danzig, 1. Juni. 
In den nächſten Tagen tritt hier die deutſche Ko⸗ 
lonialgeſellſchaft zu ihrer diesjährigen Hauptver⸗ 
ſammlung zusammen, zu der bereit zahlreiche Dele- 
gierte aus allen Teilen des Reiches angemeldet 
ſind. Der der Tagung vorzulegende Jahresbericht 
über das abgelaufene Geſchäftsjahr gibt zunächſt ei- 
nen Überblick über geleiſtete Arbeit und beſchäftigt 
fidh u. a. mit der Überſiedlung deutſcher Frauen und 
Mädchen nach Deutſch⸗Südweſtafrika und Tſingtau. 
Im Berichtsjahr war eine erhebliche Vermehrung 
der mit Unterſtützung der Geſellſchaft nach Deutſch⸗ 
Südweſtafrika übergeſiedelten Perſonen zu vergzeich⸗ 
nen. Während im Jahre 1912 nur 287 Perſonen 
freie Überfahrt dritter Klaſſe von Hamburg bis 
Swakopmund SC Lüderitzbucht oder ein Zuſchuß 
zu den Ausreiſekoſten zweiter Klaſſe in Höhe von 
150 Mark bewilligt wurde, iſt dieſe Unterſtützung im 
Berichtsjahr 244 Perſonen zuteil geworden. Dieſer 
große Zuwachs beſteht faſt nur aus Familienange⸗ 
hörigen und Bräuten ſüdweſtafrikaniſcher Anſiedler 
und Beamten, von denen 226 Perſonen ausgereiſt 
ſind. Die vom kaiſerlichen Gouverneur eingegange⸗ 
nen Berichte über das Ergehen der im Jahre 1912 
mit Unterjtügung der Geſellſchaft in das Schutzge⸗ 
biet übergeſiedelten Perſonen lauten wiederum Per. 
Bis Schluß des Jahres find im ganzen 2036 Per⸗ 
ſonen mit Anterſtützung der Geſellſchaft nach 
Deutſch⸗Südweſtafrika übergeſiedelt. — Der Zu: 
ſpruch zu dem Eliſabethhaus hat eine ſtetige Stei⸗ 
gerung erfahren. Im Gründungsjahr 1908 fanden 
28 Wöchnerinnen Aufnahme, 1913 dagegen 81. Von 
den im Berichtsjahr geborenen Kindern waren 38 
Knaben und 43 Mädchen. Von den Frauen ſtamm⸗ 
ten 47 aus Windhoek und der näheren Umgebung, 
34 von außerhalb. Wenn auch drei von den neu⸗ 
gebodenen Kindern nicht lebensfähig waren und 
vor oder kurz nach der Geburt ſtauben, jo ift doch 
die erfreuliche Tatſache feſtzuſtellen, daß 80 Mütter 
nach fieberloſem Wochenbett die Anſtalt verlaſſen 
mußten. Eine Mutter und Kind ſtarben kurz vor 
der Entbindung infolge eines erlittenen Straßen⸗ 
unfalles. Infolge des Andranges wird die Not⸗ 
wendigkeit unabwendbar, einen Erweiterungsbau 
vorzunehmen. Es iſt auch ſeitens des Kuratoriums 
beſchloſſen worden, weitere Eliſabethhäuſer ins Le⸗ 
ben zu rufen, ſo eines in Omaruru. — Der Mit⸗ 
gliederbeſtand des Jahres 1913 hat ſich gegen das 
Vorjahr um 1049 erhöht und beträgt jetzt 42 212. 
Es beſtehen gegenwärtig 19 Gauverbände. Die 15 
größten Abteilungen waren am Schluß des Jahres 
1913: Hamburg, Berlin, Charlottenburg, Leipzig, 
Dresden, München, Bremen, Breslau, Saarbrücken, 
Frankfurt am Main, Köln, Halle, Danzig, Braun- 
ſchweig, Wiesbaden. Im Auslande beſtanden die 
folgenden Abteilungen: Alexandria, Antwerpen, 
Japan, London, Mailand, Palermo, Paris und 
Rom, ferner 18 Abteilungen in den deutſchen Schutz⸗ 
gebieten. Die Zentralauskunftsſtelle für Auswan⸗ 
derer hat in der Zeit vom 1. April 1913 bis 31. 
März 1914 in 21077 Fällen ſchriftliche und in 4814 
Fällen mündliche Auskunft erteilt, im ganzen alſo 
in 25 891 Fällen. 2121 Anfragen rührten von weib⸗ 
lichen Perſonen her. 143 der Anfragenden waren 
über 50 Jahre alt. 1029 von ihnen waren mittel⸗ 
los, das verfügbare Vermögen der übrigen bezifferte 
ſich auf Beträge von 1000 bis 500 000 Mark. 15 389 
Anfragen betrafen die amerikaniſchen Auswande⸗ 
rungsgebiete. Die Zahl der Zweigauskunftsſtellen, 
die nür mündliche Auskunft erteilen, belief ſich im 
Berihtsiahr auf 46. Das europäiſche Ausland be- 
trafen 1634 Anfragen, darunter bezogen ſich, ein 
Zeichen der Zeit, 31 auf das im Vordergrunde des 
Intereſſes ſtehende Albanien. 


er mit den Eingeborenen geſprochen hatte und 
zu Ravam kam. um zu berichten: 

„Allah ſarrafa' anka⸗Iſau'a (Gott wende 
das Böſe von dir ab), Lalla (Herrin). Man 
weiß keine Kunde von dem Fremdling.“ Es 
war, als wollte der ſonnige, glutheiße Tag 
kein Ende nehmen, und Ite wünſchte mehr als 
einmal Falk von Falkenſtein und den luſtigen 
Doktor herbei, die ſchon geſtern Abend. wie ſie 
gehört, Tanger verlaſſen hatten. 

Mit Raham wagte ſie nicht über die beiden 
zu reden, denn die geringſte Andeutung hatte 
ihr einen ſo verweiſenden Blick von Raham 
eingebracht. daß Ste garnicht den Mut ver: 
ſpürte, Raham Vorwürfe zu machen. daß ſie ſo 
leichtfertig die Geſellſchaft der Männer oho? 
lehnt. 

Ite ſah, wie die Schweſter litt. darum 
ſchwieg ſie. 

Immer beſchwerlicher wurde der Weg. 
Zwiſchen Reſten von Korkeichenfeldern führte 
er jetzt hinan. Tiefer ſank die Sonne, aber noch 
immer herrſchte verſengende Glut. 

Ein liebliches Bergland nahm jetzt die Rei⸗ 
jenden auf, aber die Schweſtern waren nicht 
mehr fähig, ſich des freundlichen Bildes zu er⸗ 
freuen. Nur ein Rudel Wildſchweine, das 
plötzlich dicht vor ihrem Führer aus dem niede 
ren Eebüſch brach mit tiefem Grunzen vor 
der kleinen Karawane entfloh, erſchreckte ſie 
als wäre ihnen ein Heer von kleinen Teufeln 
begegnet. 

Nun war die Sonne ganz verloht. Ein 
rotes Glühen ſchwamm nur hier und da wie 
eine Wolke in dem tiefblauen Ather. da ſtieß 
der voranreitende Führer einen Freudenruf 
aus und rief einmal über das andere: 

„Mia el Djedlida!“ 

Da oben auf der Paßhöhe, der Waſſerſcheide 
zwiſchen Ozean und Mittelmeer, winkte in dem 


Himmelserſcheinungen im Juni. 


Die Sonne erreicht in dieſem Monat ihren 
höchſten Stand. Am 22. Juni, 8 Uhr morgens, 
tritt ſie aus dem Zeichen der Zwillinge in das des 
Krebſes. Sie hat damit den nördlichſten Punkt 
der Ekliptik erklommen. Dieſer Tag der Gommer- 
ſonnenwende iſt auch der längſte Tag des Jahres; 
er dauert von 3 Uhr 39 Min. bis 8 Uhr 24 Min. 
Die kürzeſte Nacht dauert alſo nur 7 Stunden 
15 Minuten. Im Juni ſinkt die Sonne nicht jo 
tief unter den Horizont, daß völlige Dunkelheit 
eintritt. Die Abenddämmerung verſchmilzt mit 
der Morgendämmerung; wir haben die Zeit der 
„hellen Nächte“. Für Bevbachtungen am Nacht⸗ 
himmel iſt dieſe Helligkeit ungünſtig, beſonders bei 
lichtſchwachen Sternen. 

Der Mond tritt in die Phaſe des erſten 
Viertels am 1. Juni (nachmittags). Für die 
übrigen Phaſen gelten folgende Daten: Vollmond 
8. Juni (morgens); letztes Viertel 15. Juni (nach⸗ 
mittags); Neumond 23. Juni (nachmittags); 
erſtes Viertel 30. Juni (abends). Am Mitternacht 
vom 5. zum 6. Juni befindet ſich unſer Trabant 
in Erdnähe. Am 26. Juni morgens 10 Uhr wird 
die Venus durch den Mond bedeckt. Dieſes inter⸗ 
eſſante Schauſpiel läßt ſich aber in unſeren Gegen⸗ 
den leider nicht beobachten. Dagegen können wir 
die Bedeckung des Jupiter durch den Mond am 
30. Juni, vormittags 1 Uhr 30 Min., im Fernrohr 


verfolgen. ; 
Merkur — im Sternbilde des Stieres, de 
Zwillinge, des Krebſes — bildet ein günſtiges 


Beobachtungsobjekt, beſonders in der erſten Hälfte 
des Monats. Er ſteht nach Sonnenuntergang in 
der Abenddämmerung (anfangs bis 9 Uhr, dann 
bis 9% Uhr, zuletzt bis 8% Uhr einzuſtellen). Am 
19. Juni befindet er ſich in größter öſtlicher Elon⸗ 
gation, am 25. ſteht der Mond in ſeiner Nähe. 
Venus begibt ſich aus dem Sternbild der Zwil⸗ 
linge in das des Krebſes und gelangt damit in 
eine Gegend, die arm an hellen Sternen iſt. Sie 
iſt als Abendſtern am Anfang des Monats bis 
934 Uhr, gegen Ende bis 9% Uhr zu beobachten. 
Der Mars wandert zwiſchen den Sternen des 
Krebſes und des Löwen hindurch. Er läßt ſich nur 
noch wenige Stunden blicken. Wir können ihn 


anfangs bis 11½ Uhr abends, zuletzt bis 10% Uhr 


beobachten. Am 28. Juni hält ſich der Mond bei 
ihm auf. Dafür iſt der intereſſante Jupiter 
wieder in den Bereich einer günſtigeren Beobach⸗ 
tungsmöglichkeit gerückt. Wir ſehen ihn im Stern⸗ 
bilde des Steinbocks, anfangs von 12% Uhr nachts, 
ſpäter ſchon von 10% Uhr abends an; er ver⸗ 
ſchwindet erſt in der Morgendämmerung unſeren 
Blicken. überaus lohnend iſt die Beobachtung der 
Jupitermonde. Die vier größten dieſer acht 
Satelliten ſind ſchon mit einem guten Feldſtecher 
(3. B. von Goerz oder Zeiß) zu erkennen. 


Saturn iſt den ganzen Juni hindurch unſichtbar, 


da er am in Konjunktion mit der 


Sonne tritt. 


13. Juni 


letzten verglühenden Licht die größte Karawan⸗ 


ſerei Nordmarokkos, das heutige Ziel der 
Reiſonden. 
Wie neu belebt atmeten die beiden 


Schweſtern auf. Eine zarte, erwartungsfrohe 
Glut ſtieg in Rahams Geſicht, und mit kräftiger 
Hand trieb He ihr Reittier zu ſchnellerer 
Gangart an. 

Und die ermüdeten Tiere, als witterten ſie 
die Waſſerſtelle, warfen mutig die geſenkten 
Köpfe auf und ſetzten noch einmal ihre letzten 
Kräfte ein. 

Der Mond zog ſchon herauf, als die kleine 
Geſellſchaft den „Fondak“ erreichte. 

Einen Augenblick war es Raham und Ste, 
als ſie ſich der Karawanſerei näherten, als 
warne ſie etwas, ſich in dieſe ihnen ganz 
fremde Welt zu wagen. ; 

In Tangen Reihen lagerten zu Hunderten 


die Schiffe der Wüſte nebeneinander. Jedem 
Kamel zur Seite Sänften, Palankine oder 


Warenballen und davor die Schar der braunen 
Kameltreiber mit ihren ſehnigen Gliedern, um 
kleine Feuerſtellen geſchart. 

In der Mitte des Lagerplatzes erhob ſich 
wie eine vielwinklige Stadt ein Heer von 
weißen und bunten Zelten, in denen wohl die 
Reichen und Vornehmen der Karawanen auf 
weichen Teppichen und bunten Kiſſen der Ruhe 
pflegten nach dem mühſeligen Ritt auf ſtaubi⸗ 
ger, ſonnendurchglühter Straße. 

Nicht weit davon ragte der „Fondat“, ein 
weißes, großes Haus mit flachem Dach, auf, 
vor dem jetzt der Führer hielt. 

Der Beſitzer, ein reicher Europäer und 
Kaufmann, empfing die Damen ſehr avorton: 
mend und ſtellte ihnen ſeine beſten Zimmer zur 
Verfügung. Aber eingedenk der Warnung des 
Konſuls und Falk von Falkenſteins, wenn 
irgend möglich immer im Freien zu übernach⸗ 


Vom Firxſternhimmel verſchwinden Zwillinge, 
Krebs, Rabe und Becher in der Dämmerung. Löwe 
und Jungfrau ſtehen tief am weſtlichen Horizont. 
Daran ſchließt ſich nach Oſten hin der Bootes, deſſen 
Hauptſtern, der rote Arkturus, beſonders auffallend 
ijt. Südlich davon ſehen wir die Wage, öſtlich 
neben dieſer den Skorpion, mit ſeinem roten 
Hauptſtern Antares. Darüber ſtehen Ophiuchus, 
Schlange, Herkules und Drache. Zwiſchen Bootes 
und Herkules glänzt der ſchöne Bogen der Krone 
(Hauptſtern Gemma). Neben dem Herkules erregt 
die helle Wega im Sternbild der Leier unſere Auf⸗ 
merkſamkeit. Am Horizont ſteht in der Milchſtraße 
der Schütze. Weiter lenkt der Altair im Adler 
unſere Blicke auf ſich. Faſt ebenſo hell leuchtet 
Deneb, der Hauptſtern im Schwan. Verfolgen wir 
den Weg weiter, ſo gelangen wir zu dem mar⸗ 
kanten „W“ der Kaſſiopeia. Daran ſchließt ſich 
der Perſeus mit ſeinem intereſſanten veränder⸗ 
lichen Stern Algol. Unter dem Bilde des Fuhr⸗ 
manns verſchwindet die Milchſtraße am nordöſt⸗ 
lichen Horizont. Sſtlich von der Kaſſiopeia finden 
wir die Andromeda. Zwiſchen dieſer und dem 
Sternbild des Adlers liegen der langgeſtreckte 
Pegaſus und die auffällige, kleine Raute des 
Delphins. Am öjtlihen Horizont taucht der 
Waſſermann auf. 

Von den periodiſchen Kometen, deren Um⸗ 
laufszeiten bekannt ſind, erreicht einer im Monat 
Juni ſeine Sonnennähe. Es iſt dies der dritte 
Tempelſche Komet. Er wurde im November 1869 
zu Marſeille entdeckt; ſeine Umlaufszeit beträgt 
ungefähr 5 Jahre. Als er bei ſeinem letzten Er⸗ 
ſcheinen im Herbſt des Jahres 1908 beobachtet 
wurde, war er nur von der Größenklaſſe 14. Er 
iſt daher äußerſt ſchwach. Seine Beobachtung wird 
ſelbſt mit Hilfe der größten Fernrohre noch ſehr 
ſchwierig ſein. Hoffen wir, daß er überhaupt ge⸗ 
funden wird! K. N. 


Maunigfaltiges. 
= (Der Hund als Lebensretter.) Bei 
Pichelswerder bei Berlin fiel beim Spielen die 
achtjährige Tochter eines Arbeiters in die Havel 
und verſank. Eine Dame, die mit ihrer Bulldogge 
ſpazieren ging, hetzte den Hund in das Waſſer. 
Trotz des ſtarken Wellenganges faßte das Tier das 
Kind und brachte es glücklich ans Land. Wieder⸗ 
belebungsverſuche waren von Erfolg begleitet. 
(Eine Millionenſtiftung.) Die kürz⸗ 
lich in den Tod gegangene Frau Stern, die Gattin 
des vor wenigen Wochen verſtorbenen Direktors der 
Nationalbank für Deutſchland, hat in ihrem 
Teſtamente beſtimmt, daß aus ihrem hinterlaſſenen 
Vermögen eine Summe von annähernd 1 Million 
Mark für ein in Alt⸗Geltow zu errichtendes 
Angeſtelltenheim verwendet werden ſoll. Direktor 
Stern hat unter anderen großen Stiftungen die 
Zinſen eines Kapitals von 500 000 Mark für be⸗ 
dürftige Künſtler ausgeſetzt. Kuratoren dieſer 
Stiftung ſind die Teſtamentsvollſtrecker. 

(Verbrannt.) Drei Kinder ſind in dem 
niederrheiniſchen Dörfchen Roesbeck bei einem 
Brand des Hauſes ihres Vaters, des Bäckermeiſters 
Homberger, verbrannt. 

(Selbſtmord aus verſchmähter 
Liebe.) In Graz hat ſich in einem Automobil 
auf der Rückkehr vom Orpheum die geſchiedene 
Frau des Gendarmerieoberleutnants Pollach, die 
Generalstochter Olly Pollach, durch einen Schuß in 
die Schläfe tödlich verletzt. Während ihres Grazer 
Aufenthaltes hatte ſie ſich in ein Mitglied des 
Stadttheaters verliebt. Der Künſtler, der ver⸗ 
heiratet iſt, erwiderte jedoch ihre Neigung nicht. 
75„ e e e a e n i e 


ten und die inneren Räume der Karawanſerei 
zu meiden, wo es häufig vorkam, daß einem 
des Nachts Ratten über das Geſicht Tiefen, 
lehnten die Schweſtern die freundliche Auffor 
derung des Wirtes ab und geboten ihren Qeu: 
ten, die Zelte aufzuſchlagen. 

In unglaublich kurzer Zeit war es geſchehen. 

Etwas abſeits von den andern hatten die 
Damen ihre Lagerplätze gewählt. 

Die Leute aus dem „Fondak“ gingen den 
Treibern flink zur Hand. Sie ſchleppten Decken 
und weiche Kiſſen für die Zelte herbei, und 
als Raham erſchrocken ablehnte und bemerkte, 
De wäre mit allem verſehen, erklärte der Bs- 
ſitzer der Karawanſerei mit einer tiefen Ver⸗ 
beugung: 

„Baron Falk von Falkenſtein. der heute 
gegen Mittag hier vorbeigekommen, hätte die 
Kiſſen und Decken zur Bequemlichkeit der Da⸗ 
men zurückgelaſſen, wie er überhaupt Befehl 
gegeben, auf das beſte für die Reiſenden zu 
jorgen.“ 

Raham ſchwieg ganz beſchämt. Ein unſag⸗ 
bar troſtreiches Gefühl zog in ihr Herz. Sie 
fühlte ſich plötzlich in der ihr ganz fremden 
Welt nicht mehr ganz verlaſſen, ſie hatte die 
Empfindung, als breite ſich eine ſtarke Hand 
ſchützend über ihrem Haupte. f 

Während die Araber und Neger die Pflöcke 
in die Erde ſtampften, Feuer anzündeten und 
der Koch mit Hilfe der mitgebrachten Vorräte 
eifrig ſeines Amtes waltete, benützte Raham 
die Gelegenheit, mit dem Beſitzer des „Fondaks“ 
vor dem weißen Hauſe auf und abſchreitend, 
ihn auszuforſchen fie fragte, ob er- fih Axels 
erinnerte. Der Beſitzer des Magazias ſchüt⸗ 
belte den Kopf. Nie, meinte er, jemand geſehen 
zu haben, auf den die Beſchreibung paßte. 

„Du vergißt, Kaufmann,“ fiel hier Ben 
Aryb, der Dolmetſchen in das Geſpräch ein, 
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7. Rückkehr des Fürsten von einem Inspektionsritt. 2. Die Mitglieder der Kontrollkommission 
verhandeln mit den Rebellen. 3. Im Rebellenlager von Bazar Schýak. 


Von der Aufſtandsbewegung in Mittelalba⸗ 
nien. 


Ohne Frage hat der junge Fürſt von Alba⸗ 
nien in ſeiner Hauptſtadt Durazzo einen unge- 
mein ſchweren Stand. Man hatte es dem 
Fürſten verübelt, daß er ſeine Gemahlin und 
ſeine Kinder perſönlich auf ein italieniſches 
Kriegsſchiff geleitet hatte, um ſie vor Gewalt⸗ 
tätigkeiten der Aufſtändiſchen zu ſchützen. Der 
Fürſt war nach kurzer Zeit in ſeine Hauptſtadt 
zurückgekehrt, und bereits am folgenden Tage 
hatte er einen Ritt vor die Stadt unternom⸗ 
men, um ſich durch eigenen Augenſchein von 
dem Stand der Befeſtigungen zu überzeugen. Es 


kann aljo von Furcht bei dem jungen Herrſcher 
keine Rede ſein. Inzwiſchen dauern die Ver⸗ 
handlungen der Kontrollkommiſſion mit den 
Inſurgenten fort. Die Kontrollkommiſſion war 
mit eigenem Auto unter dem Schutz der weißen 
Flagge in das Lager der Inſurgenten gefahren. 
es wurden auch von dem Balkon eines Hauſes 
Anſprachen an die Verſammelten gehalten, und 
obwohl die Erklärungen der Kontrollkommiſ⸗ 
ſion beruhigend gewirkt haben, iſt es bisher zu 
einer endgiltigen Abrüſtung doch noch nicht ge⸗ 
kommen. 


(Attentatsverſuch einer Geiſtes⸗ 
kranken.) Aus Bilbao wird vom Sonntag 
demeldet: Als heute die Gemahlin des Prinzen 
Ludwig Fedinand von Bayern, Pinzeſſin Maria 
de la Paz, Infantin von Spanien, die Kirche ver⸗ 
ließ, durchbrach eine Frau aus dem Volke den Zug 
der Damen, um in die erſte Reihe zu kommen. Sie 
trug in der Hand eine gefüllte Flaſche, die ſie auf 
die Infantin und ihr Automobil werfen wollte. 
Sie wurde verhaftet und erklärte auf Befragen, 
daß ſie ſelbſt die Infantin wäre und die Betrüge⸗ 
rin, die ihren Platz einnehme, ſtrafen wolle. Sie 


wurde als geiſteskrank erkannt. Die Flaſche ent⸗ 


hielt Vitriol und ähnliche Flüſſigkeiten. 

(Das Wahlweib auf dem Teppich.) 
Miß Kenney, die vielgenannte Führerin der Wahl⸗ 
weiber, erſchien vor dem Palaſt des Erzbiſchofs 
von Canterbury in London, und als ihr erklärt 
wurde, daß der Erzbiſchof ſie nicht empfangen wolle, 


„daß du über Europäer, die bei dir raſten, doch 
wohl eine Liſte führſt?“ 

Der Kaufmann erbot ſich gleich, einmal 
nachzuſehen, aber als er zurückkam, las Raham 
ſchon in ſeinem Geſicht, daß er in den Liſten ſo 
wenig wie in ſeinem Gedächtnis gefunden. 

Während Raham noch mit dem Wirt ſprach 
und Ite unter Hilfe der Führer und Treiber 
das Zelt ſo wohnlich wie möglich einzurichten 
ſuchte, bemerkte Raham plötzlich an ihrer Seite 
einen dunklen Schatten. i 

Gie ſah erſchreckt auf und gewahrt! ihr dicht 
zur Seite, einen Mann vorüberſchreiten, hei 
deſſen Anblick ihr heftig das Herz zu klopfen 
begann, denn einen Augenblick glaubte fie, in ihm 
Falk von Falkenſtein zu erkennen. 

Doch nein, ſie ſah gleich, daß ſie ſich ge⸗ 
täuſcht hatte. Der Tropenanzug und Hut, ben 
der Mann trug, hatte ſie wohl zu der falſchen 
Annahme verleitet. Als ſie der hohen Geſtalt 
nachblickte — er erſchien ihr noch etwas größer 
als Falkenſtein — wandte er ſich plötzlich um, 
und ſie ſah in ein paar dunkelglühende, leiden⸗ 
ſchaftliche Augen, die feft auf ſie gerichtet 
waren. 

Wie magnetiſch angezogen kehrte der Fremde 
zurück und rrat ſchnell auf Raham zu. 

Er zog artig ſeinen Hut und ſagte höflich: 

„Verzeihen Sie, gnädige Frau. Es ſcheint 
mir, als hätten Sie Ihren Lagerplatz etwas zu 
weit abſeits von den andern gewählt. Es iſt 
immer beſſer, möglichſt ſich den andern Lager⸗ 
ſtätten anzuſchließen, ſtatt ſich zu iſolieren.“ 

Raham neigte leicht den blonden Kopf und 


erwiderte: 


„Wir ſind durchaus nicht furchtſam, mein 
Herr. Zur Not ſchützen uns unſere Waffen.“ 

Sie zog lächelnd einen kleinen Revolver aus 
der Bruſttaſche ihrer Reitjacke. 


breitete ſie einen Teppich vor ſeiner Tür aus und 
verſicherte, ſie werde zwei bis drei Wochen lang 
dort ſitzen bleiben. Man ließ ſie aber mit ihrer 
Dauerſitzung nicht erſt beginnen; ſie wurde von der 
Polizei ſofort feſtgenommen und in ein Irrenhaus 
gebracht, wo ſie auf ihren Geiſteszuſtand unterſucht 
werden ſoll. ' 

(Brand einer Wallfahrtskirche.) 
Die Wallfahrtskirche auf dem Joachimsberg in 
Tetſchen wurde von Einbrechern angezündet, die 
tags zuvor die Sammeltaſche leer gefunden hatten. 
Die Kirche iſt niedergebrannt. 

(Hochwaſſer in Rußland.) Aus To⸗ 
bolsk wird gemeldet: Der Irtiſchfluß iſt ſo ſtark 
angeſchwollen, wie ſeit fünfzig Jahren nicht. Die 
Verbindungen ſind unterbrochen, die Anfuhr von 
Lebensmitteln hat aufgehört, ſodaß deren Preiſe 
um 40 Prozent geſtiegen ſind; ganze Stadtviertel 
ſtehen unter Waſſer, in vielen Straßen iſt der Ver⸗ 


Wie der Lauf in dem ungewiſſen Licht des 
Mondes blinkte. 

„So deutlich hätten Sie nicht zu antworten 
brauchen, gnädige Frau,“ lächelte der Fremde 
„Sehe ich aus wie ein Räuber und Mörder?“ 

„Ganz und garnicht, aber Sie ſelbſt waren 
es ja, der mich warnte.“ 

„Ich möchte Ihnen nur empfehlen, den Be⸗ 
ſitzer der Karawanſerei zu bitten, daß er Ihnen 
Nachtwachen ſtellt. Es iſt durchaus notwendig. 
Wenn Sie wünſchen, will ich es gleich ſelbſt 
veranlaſſen.“ 

„Es iſt gewiß ſehr freundlich von Ihnen, 
mein Herr, aber bemühen Sie ſich nicht. Ich 
werde ſelbſt mit dem Kaufmann reden.“ 

„Wenn die Damen meiner Dienſte bedür⸗ 
fen“ fuhr der Fremde fort, auch Fte, die ſoeben 
hinzutrat, begrüßend, „jo ſtehe ich Ihnen ganz 
zur Verfügung. Herbert von Herrberg, Geologe 
und Mitglied der Expedition Falkenſteins, die 
mir eine halbe Tagesreiſe voraus iit, und die 
ich morgen einzuholen hoffe.“ 

Ite ſtieß einen kleinen Freudenſchrei aus 
und re das Herrberg wie einem alten Bekann⸗ 
ten die Hand. 

„Iſt das ein Glück!“ jubelte ſie. „Wieder 
ein Landsmann und noch dazu einer. der Ful: 
kenſtein und Hofſtedt kennt. Freut du dich 
denn nicht, Raham?“ 

Und ohne die Antwort der Schweſter abzu⸗ 
warten, fuhr ſie fort: 

„Sie glauben ja garnicht, Herr von Herr⸗ 
berg, wie ich mich gefürchtet habe, hier zwiſchen 
Hunderten von Eingeborenen die Nacht zuzu⸗ 
bringen. Mit Grauſen dachte ich daran, daß 
vielleicht nicht ein einziger Europäer unter all 
den braunen und ſchwarzen Wüſtenſöhnen ſich 
befindet, und daß wir eigentlich ganz in die 
Hand unſerer Leute gegeben ſind.“ ; 
„Ohne Sorge,“ winkte Herbert lächelnd, „es 


werden; dann macht das Heranfahren des Waſſers 


hat: Bei ſtarkem Tau oder feuchtem 


unter den ſchwarzen Wimpern hervor wie 


nen braunen Diener, behielt ich zurück.“ 
dem Zelt ſtand, fuhr er fort: 


einſt gekannt, und an die man letz 
zum Greifen deutlich vor ſich, um doch zu 8 i 


wie ein Verrückter hier immer durch das 
gelaufen, habe in jedes Zelt, unter jeden e 
lankin geſpäht, ſodaß die Leute unwir em 
den, und mußte doch einſehen, daß meine 

bildung mir einen Streich geſpielt hatte.“ 


kehr nur mittels Bootes möglich. Eine Kirche und 
die Moſchee find von Fluten bedeckt. Der FA ` 
überſchwemte im Tobolskgebiet 86 Ortſchaften. In 
einigen Dörfern wurden ſämtliche Saatfelder vel 
nichtet. Die telegraphiſche Verbindung na 
Tjumen ift unterbrochen und die Poſtchauſſee auf 
100 Werſt überſchwemmt. 
(Verteidigerſtreik und Henker) 
De Henker Schkoda, der Bagrow, den Mörder 
Stolypins hingerichtet hat, iſt wegen Diebſtahl⸗ 
vehaftet worden. Jetzt ſteht der Prozeß bevor, do 
will fein Rechtsanwalt die Verteidigung des Hel 
ters übernehmen. Die Rechtsanwälte beſchloſſel, 
übrigens, auch den Gerichtsauftrag zur Verteidi⸗ 
gung auf jeden Fall zurückzuweiſen. 
(Bergwerksexploſion.) Nach Meldung 
aus Leds hat Sonnabend Nachmittag in Silke 
ſtone im Kohlenbergwerk Wharncliffe eine Explo⸗ 
Ron ſtattgefunden. Dabei wurden elf Perſonen ge⸗ 
tötet. 
.. . 


Humoriſtiſches. 


(Undank.) Erſter Vagabund: „Es macht, nö 
immer bezahlt, Kollege, wenn man höflich ift- lic 
Zweiter Vagabund: „Nicht immer! eu it 
ſpielte ich den Taubſtummen, als ein Herr Mk 
fünf Groſchen gab. Ich jagte: „Danke ſchön, Herr! 
und er ließ mich verhaften!“ ie 

(Hinausgegeben) Leutnant (der 115 
Frau eines berühmten Gelehrten für eine Offizie 


Iht 


dame hält: „Geſtatten Gnädigſte, wo ſteht 2 
Herr Gemahl?“ — Dame: „Im Konverſation 
lexikon!“ 


(Ein glücklicher Gatte.) A. lin e 
Gejelliaft): „Darf ich Sie meiner Frau das 
Keen lie + Ges Sie, haben ja wohl 

ergnügen, ſie noch nicht zu kennen? 

Wohltäter der Menſchheit) „Warum 
kleiden die Frauen ſich nur nicht Weer 7 
„Wenn ſie das täten, dann machte die halbe 3 

man 


duſtrie der Welt Bankerott!“ 

(Statiſtiſches.) Hausfrau: „Da hört te 
ſoviel von den kinderarmen Familien von hene 
und meine Köchin hat mindeſtens ſchon 
zwanzigſte „Bruder“ beſucht!“ 


Lohse: balsamisıbs 
Mundwurssef 


Ce das beste für eine rationelle hy 
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55 — das Zahnfleisch und erfrischt den 
Be Atem, ohne die Schleimhäute 
f ea oder den Magen anzugreifen 
Fuse Mark 1.65, 330 
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Rederichvernichtung. A 
Hederich, Ackerſenf und andere ſchädliche Duhr, 
wurden in den letzten Jahren erfolgreich mit der E ne 
richſpritze bekämpft. Dieſes Verfahren hat aber jet f 
Schwierigkeiten. Zuerſt mußte eine teure Spritze gl 
Arbeit. Die beſte Zeit der Bekämpfung iſt eine ſehr turae 
und die vorhandenen Spritzen leiften nicht genug. Je hr 
‚alla ift dieſes Verfahren koſtſpielig, zeitraubend und Gi 
umſtändlich und auf großen Flächen kaum durchführ gil 
Spritzen kaun man auch nur bei trockenem Were ſich 


lig und praktiſch iſt ein einfacheres Mittel, welche 


durch zahlreiche Verſuche in den letzten Jahre benih 
ſtreue man pro Morgen 4—5 Btr. ſeingemahlenen geil 
aus. Der Erfolg iſt überraſchend, zumal wir hier reg 
auch noch das meiſt ſehr nötige Kali dem Boden it, 
Feingemahlener Kainit (Sondermarke) ift überall bei 9 
lern und Genoſſenſchaften zu haben. 


.. ̃ ——... E 


ſieht alles ſchlimmer aus, als es iſt. Im h 
gen find die Leute ziemlich ſicher. und wenn í 
Kaufmann noch Extranachtwachen itelt, 

können Sie ganz beruhigt ſein. Wenn es 7, 
tröſtet, kann ich Ihnen aber verraten. daß g. 
auch Frauen da drüben in der Karawane Zar 
Ich ſah vorhin, als die Sonne ſank. eine Wan 
derſchöne Araberin im Gefolge ihrer S 
nen, die untere Hälfte ihres Geſichtes war arten 


verſchleiert, aber ihre dunklen Augen flam ein 


i 


paar Sonnen.“ 

„Vielleicht ſehe ich fie morgen,“ 
lebhaft. „Ich finde dieſe entzückenden 
ſchen Frauen ſo intereſſant. Wie aber 
es, daß Sie nicht bei Falkenſtein find, wen 
zu ſeiner Expedition gehören?“ 

Ste und Herrberg waren langſam N 
gefolgt, die dem ſo ſchnell aufgeſchlagenen 
uſchritt. H 
a Augenblick falteten fih Fünfter u 
dunklen Brauen des Mannes über der. Wi H 
Naje, und um den bartloſen Mund ſpielte 
grimmiges Lächeln. on 

„Ich glaubte einen Bekannten zu je 
warf er leicht hin, „und weil ich mich 
überzeugen wollte, ob ich recht geſehen.! 
die anderen vorausziehen. Nur Achmed, 


gt vo 


rief * 


arabi’ 
n Sie 


afam 
gelt? 


Und fih, zu Naham wendend, die je 


„Zuweilen ſieht man Menſchen. die 
lebhaft ged 


erkennen, daß eine Viſion uns narrte. 
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4. Preußiſch-Suddeutſche 
(230. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 19. Ziehungstag 30 Mai 1914 Vormittag 


Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 

gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I. II. 
— rn TE ES 


Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. 3) (Nachdruck verboten) 


110 235 38 877 550 744 64 886 981 91 1121 88 94 305 78 
454 56 74 552 703 878 2119 87 245 80 362 430 (1000) 53 543 
686 774 3342 76 417 68 607 18 51 667 848 72 972 4182 79 
83 (1000) 349 74 551 615 80 776 895 5175 340 623 84 868 89 
922 (500) 24 39 6134 225 512 659 870 72 966 7043 180 237 
840 83 512 733 821 (500) 3020 25 80 101 12 866 433 860 68 
820 47 9575 96 624 73 981 A 

10193 224 491 601 911 28-(1000) 21272 400 530 631 74 
710 894 12076 420 605 707 (1000) 25 48 855 943 89 90 12033 
(600) 70 287 -409 30 46 84 69 686 677 707 54 806 78 14288 
808 43 413 96 503 74 673 787 829 97 15035 63 167 216 474 
505 847 (3000) 16067 79 303 72 (500) 404 81 694 731 17037 
157 80 299 (500) 844 608 28 718 883 (1000) 18002 195 213 
85 (1000) 492 (1000) 617 823 918 85 18002 52 (500) 106 279 
869 644 58 790 886 

20525 737 47 932 21127 91 260 378 475 (600) 539 70 
619 74 (1000) 827 68 (500) 72 636 76 22008 420 30 43 (3000) 
519 691 761 881 (500) 947 (3000) 66 69 23009 232 37 887 684 
937 24096 153 338 (1000) 40 458 666 701. 24 894 902 25133 
68 811 86 414 E01 4 36 929 26033 236 369 469 78 698 829 66 
27057 119 448 75 678 99 824 66 938 67 28114 231 96 478 
603 97 671 812 939 28067 187 355 461 677 (2000) 733 75 

30064 272 306 (1000) 433 629 614 65 715 876(1000) 31171 
518 650 95 872 79 32185 375 401 (600) 78 (600) 658 33031 
282 670 (1000) 80 600 797 (500) 24014 37 305 (800) 625 61 92 
824 47 (1000) 35116 33 203 19 323 407 504 43 (800) 46 639 80 
703 11 20 95 848 970 36306 818 628 739 42 808 25 82 37037 
218 65 75 253 (600) 58.64 333 (1000) 36 99 482 853 (1000, 23055 
96 154 406 33 41 629 959 39066 188 548 725 61 (1000) 73 980 

40001 173.263 418 588 602 751 64 860 480,9 79 138 65 
(1000) 345 620 760 78 886 958 4.2331 403 79 701 92 852 943 
43006 85 356 72 (1000) 642 81 (1000) 922 c0 84 88 44068 
(1000) 169 99 382 759 828 45074 274 485 612 710 884 91 947 
46148 318 44 416 736 882 914 82 47020 119 58 280 362 520 
(500) 24 714 867 916 48027 165. 78 209 19 829 695 736 853 
(3000) 49129 (8000) 41 251 425 80 609 80 663 701 71 917 99 

50093 437 704 13 (600) 894 (600) 51299 454 848 93 948 
52138 61 848 629 85 754 53022 165 95 389 608 93 805 16 
29 954 54029 419 89 571 695 841 919 88 97 55021 899 463 
56898 90 57020 22 
26 225 306 68 65 654 981 (500) 5 8041 204 26 87 315 515 43 
676 935 51 59471 (600) 650 96.839 

60245 356 417 39 626 643 737 66 845 82 
(600) 485 668 698 732 81 82 808 (3000) 19 964 73 


698 628. (1000) 30 (3000) 718.985 92 


epe 136 95 
436 76 
725 817 (500) 93 63185 207 64 72 495 624 25 ER (500) 87 817 
96 957 64605 (500) 978 65256 72 465 691 66085 118 76 
338 468 731 820 23 40 949 (3000) 67510 28 29 83 609-92 909 
88003 (1000) 81 210 411 842 48 680 (800) 724 (500) 67 70 (1000) 
998 aao 744 916 88 

15 80 342 73 97 610 607 (30000) 748 (1000) 67 87 
21112 13 (600) 64 819 905 72048 93 a 562 844 920 97 
23000 2 169 313 405 79 501 60 661 80 757 79 (3000) 810 913 
65 74160 (600) 219 474 510 30 93 789 941 71 7.5874 91 563 
84 636 60 942 (600) 76020 196 389 472 653 707 89 90 921 95 
27012 218 93 690 678 717 87 67 885 965 78033 (500) 264 
87 312 607 12 85 (3000) 821 33 88 79108 13 96 221 (500) 399 
457 (1000) 660 868 (500) 77 (1000) 920 70 

80155 373 586 618 802 40 60 (600) 81094 265 301 62 432 
44 53 (500) 525 84 62 628 77 808 82080 146 88 390 478 (600) 
83.565.669 887 904 83052 68 251 325 428 32 617 (3000) 705 
918 36 84061 67 244 892 95 775 99 806 82 35067 93 321 
(600) 82 496 692 729 86333 70 881 65 87 640 743 72 985 
87048 187 625 (600) 36 91.815 48 87 931 (1000) 88 (800) 88012 
78 112 880 (500) 460 688 (1000) 891 921 89190 227 39 67 379 
476 ga 255 922 

5 257 415 630 873 989 81020 47 67 121 233 41 53 
85 93 301 24 (3000) 33 (1000) 41 449 68 848 942 92011 22 
60 (600) 246 64 301 34 86 (3000) 497 581 603 750 873 (600) 
93346 403 784 843 94400 621 (800) 756 828 956 95033 
149 309 99 464 548 669 95 799 897 916 96457 886 760 69 
854 95 98 927 87088 144 56.574 679 732 973 98320 (600) 
405 89 901 99020 79 129 809 937 (3000) 

100191 220 21 318 566 615 737 863 906 14 88 191068 81 
174 242 652 616 102088 148 266 636 860 87 (600) 915 
103009 29 198 361 622 830 935.57 104032 35 190 585 36 
105105 528 615 50 835 919 70 106160 (500) 269 83 329 551 
72 65 912 62 107020 54 189 94 300 400 17 816 686 704 967 
277155 > 602 779 93 94 888 992 109228 (1000) 79 448 611 | 


112009 68 
112 82 (1000) 84 289 814 44 82 792 1413244 (1000) 444 60 576 
635 721 (600) 37 844 114003 162 84 240 496 (1000) 570 115117 


110532 701 905 (3000) 75 81 117124 483 960 


64 341 90 513 906 74 
865 147236 41 419 548 777 808 
162 273 78 (500) 85.740 87 ` 

120151 214 575 (500) 965 121348 686727873055 122271 
313 (500) 55 458 (500) 545.629 771 888 923 (500) 53 58 128061 
94 95 154 200 3 364 65 484 821 124000 421 93 680 u/ 99 790 
(500) 125180 (500) 291 754 834 86 968 96 126044 119 236 
(500) 302 24 35 90 457 83 (1000) 686 661 607 38 87 943 127136 
40 207 99 503.619 959 128038 91 (1000) 172 322 436 889 95 
666 702.33 803 978 129044 69 (500) 80 111 (1000) 874 482 
842 (3000) 941 

130055 154 65 342 (500) 75 427 572 761 (500) 66 67 802 
33 131243 836 448 615 (3000) 793 897 132241 (600) 89 545 
766 (1000) 889 133052 259 97 304 50 (500) 95 454 (1000) 548 
(500) 629 898 936 184022 62 134 92 244 90 409 37.703 58 70 
933 71 135029 243 341 42 63 411 514 136347 409 545 880 
954 60 (500) 137159 65 314 400 18 614 604 16 (1000) 95 832 
902 04 (100)) 73 138089 311 13 33 88 466 694 688 766 989 
129020 134 52 325 1600) 402 835 41 93. (500) 999 (500) 

140041 128 272 473 622 (1000) 83 760 803 70 942 62 65 
68 77 141219 308 74 63 412 17 552 68 625 778 979 142093 
219 52 670 620 863 905 44 143117 236 (500) 346.496 639 760 
825 42 (3000) 920 14468 60 881 145 152 348 96 415 63 599 
623 785 84 67 14011 86 250 889 593 926 46 (3000) 147 100 
18 895 580 606 10 (8000) 732 (1000 832 56 948 143280 462 
519 74 771 985 149148 389 418 31 630 785 

150020 63 221 (1000) 336 432 845 (1000) 638 (500) 895 
151108 (500) 280 (3000) 378 84 408 89 582 (500) 635 (500) 61 
88 724 81 813 70 927 152058 162 210 82 393 406 561 642 72 
723 64 153026 (600) 37 117 409 (1000) 535 99 623 49 893 912 
84 184165 (1000) 73.244 321 22 67 459 (500) 652 66 63 714 
155010 35 219 (500) 885 418 (1000) 20 570 627 892 992 156004 
(8500) 141 340 55 455 527 857 928 157032 224 43 64 349 407 
15 509 720 (3000) 920 158020 306 449 80 682 914 44 159188 
(1000) 57 229 45 54 97 530 38 67 762 840 918 24 48 

1650500 64 805 60 933 161000 2 3 65 91 160 294 451 71 
87 551 819 54 925 80162013 33 61 349 69 411 627 43 788 801 
18 923 68 163091 136 394 574 96 625 761 184148 324 64 412 
79 899 915 93 165113 76 305 74 686 96 (800) 641 46 166270 
882 (3000) 487 995 98 (800) 187081 161 521 47 632 (3000) 92 
845 (1000) 168113 96 698 78 757 76 980 46 169215 316 632 
(500) 754 828 53 (1000) 951 

14 W025 42 190 201 385 568 630 90 714 86 945 97 171056 
367 450 83 810 41 172145 374 (500) 624 65 629 708 815 988 
173095 314 16 414 28 581 651 174050 123 (3000) 88 (500) 
63 (500) 282 95 317 611 22 80 79 600 768 93 824 41 975 
175076 291 404 (500) 82 878 (600) 176255 309 408 177024 
227 881 621 77 657 833 178228 (1000) 59 (800) 388 411 33 
(500) 60 552 79 659 92 179025 242 ep 74 316 (1000) 749 62 
830 56 88 

189008 (3000) 78 278 387 470 781 805 78 910 131158 203 
82 401 (1000) 621 182040 320 33 463 622 (1000) 80 72 891 
(2000) 183275 842 97 783 921 184374 442 617 19 29 48 (1000) 
124 810 20 72 803 12 185152 90 233 304 (500) 454 693 694 
784 899 1868031 131 281 345 646 642 651 90 95 187099 316 
(1000) 459 88 (500) 670 924 188104 27 357 68 70 530 760 876 
88 999 189874 487 504 619 843 57 (1000) 981 

190058 120 (4000) 97 481 591 766 807 940 80 181208 79 
397 690 887 192098 115 741 77 817 932 193035 165 95 
(1000) 97 210 (1000) 302 404 (500) 638 744 194115 217 426 
585 974 195012 258 513 605 80 67 (1000) 69 910 196008 131 
363 78 471 604 57. (500) 64 672 962. 197279 444 670.655 88 
833 47 927 72 198113 211 66 811 26 420 754 62 806 937 53 
(1000) 199023 168 482 (500) 638 715 46 94 
_. 200057 (1000) 217 35 79 (500) 437 (500) 44 708 (500) 902 
(500) 201202 781 855 202343 438 539 (600) 676 858 
203117 217 335 688 750 (1000) 813 31 89 214003 28 44 313 
91 403 80 750 836 86 955 205080 102 234 50 98 (1000) 445 
48 747 890 96 908 206163 (1000) 72 (8000) 203 814 (1000) 
443 582 882 906 47 85 95 207100 9 62 70 355 91 421 607 
173 824 208170 322 426 539 747 63 849 50 299011 103 
(1000) 25 71 657 802 4 

219090 453 90 706 27 (1000) 39 58 69 (500) 805 9 993 
211075 (500) 116. 82 (1000): 307 567 69 86 947 61 74 (1000) 
212122 237 82 478 515 625 78 (500) 714 93 821 78 85 981 
213153 277 (500) 429 565 793 944 214001. 35 284 (3000) 
482 (500) 522 33 641.727 66 215064 (500) 124 33 451 539 45 
859 909 218131 97 298 373 528 757 830 (1000) 217066 70 
235 739 45 845 88 (500) 957 218191 (500) 245 328 405 586 
67 685 812 (500) 901 25 219211 329 68 615 67 88 98 

220047 232 (1000) 66 305 (500) 10 18 23:27 85 434 728 77 

971 221074 238 (600) 86 346 411 521 673 775 800 5 17 63 65 
910 65 82 222111 91 394 407 733 925 223035 149 277 320 
445 528 625 48 823 224275 370 435 687 94 603 740 805 89 
225258 64 344 (1000) 48 (3000) 84 406 90 853 226014 151 
(600) 263 343 406 584 611 34 227113 20 78 237 340 51 76 80 
461 604 (1000) 69 854 66 228158 229 422 70 554 (3000) 60 
691 726 900 69 87 229013 123 312 485 602 937 

239067 109 278 308 417 40 619 44 672 365 949 231017 
430 596 680 704 2320:5 182 (3000) 305 437 48 553 (660) 621 
85 am 3R (mmm ep oe 2342298 530 84 688 44 712 (1000) 880 


115033 178 98 326 63 69 433 6) 612 
118859 49 112038 (500) 


4. Preußiſch-Küddeutſche 
(230. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 19. Ziehungstag 30. Mai 1914 Nachmittag 


Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer anf die Loſe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen Lu. II. 
3 — — 


Nur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten) 


1 94 204 66 300 1 470 878 92 1345 83 431 651 (3000) 62 
(600) 64 89 712 2318 82 505 676 3057 93 143 69 98 225 845 
432 (500) 581 87 663 708 804 78 4011 360 445 60 607 85 (500) 
748 5005 140 263 442 89 533 838 6021 (1000) 193 342 96 455 
623 846 77 7189 269 681 43 611 14 16 25 804 36 987 8046 
166 88 297 645 66 76'865 952 9006 220 80 884 461 879 913 
15 93 

10042 178 219 530 610 17 (1000) 66 99 736 96 954 11396 
471 79 614 828 721 12018 133 216 (500) 63 305 452 755 930 
62 12054 (3000) 141 202 20 365 64 76 (800) 648 85 95 843 758 
98 844 14047 131 364 507 27 647 68 740 820 Ap 18091 101 
42 (500) 82 208 575 77 600 76 825 16054 (1000) 204 94 448 
508 624 743 801 17091 601 (3000) 8988 18280 395 442 60 549 
719 916 19066 225 77 

20152 213 43 69 (1000) 478 617: 649 703 21085 397 690 
749 81 22036 50 64 162 262 (500) 324 (500) 450 94 814 
23157 (1000) 82 220 62 814 404 51 67 710 24 45 889 975 79 
82 24018 57 69 83.149 (1000) 229 94 559 (1000) 675 97 836 
901 (500) 48 25234 349 64 74 525 82 (1000).683 89 819 47 
938 28117 360 471 648 686 774 871 27145 92 414 (1000 
708 265 28010 71 144 85 274 361 76 453 777 806 7 45 60 
66 29043.139 285 309.71 627 772 825 2 

34162 225 495 759 914 26 29 31074 (600) 105 340 99 430 
900 32006 45 129 295 (500) 618 644 706 48 33288 (500) 91 
365 547 (1000) 754 72 873 989 34041 274 498 (600) 616 17 809 
43 35015 107 46 421 (1000) 656 67 721 882 928 36122 323 
(500) 814 37 45 751 87 889 980 (3000) 37168 73 316 88 402 
{3000} 539 88 620 (500) 66 705 38119 82 287 405 19 22 633 59 
655 99 705 74 850 (1000) 38018 223 669 617 733 989 

40093 115 93.284 341 97 638 858 41144 232 44 339 458 
65 72 (3000) 544 69 669 850 42037 111 24 (3000) 441 73 634 
757 802 31 9:9 70 48035 133 83 99 223 62 608 772 857 928 
(500) 42 44009 (8000) 73 97 123 299 892 415 33'518 839 
45082 (1000) 214 325 693 670 832 72 78 480258 431 628 
(600) 832 47108 46 332 443 513 80 (3000) 645 808 63 942 47 
42032 121 54 (500) 427 95 664 620 757 49218 399 456 87 
748 955 k 

50029 402 12 65 552 610 740 805 67 61044 96 127 301 
543 647 63 87 722 52032 42 93 133 254 64 452 72 98 752 90 
800 949 53144 489 612 17 76 84 54030 32 (1000) 168 (500) 
84 450 536 50 743 55512 89 693 739 74 (3000) 801 (3000) 
77 83 94 56154 871 846 976 57045 73 117 245 369 843 59 
pen 126 92 96 578: 847 96 59040 (500) 363 644 605 24 

78 987 

60116 97 209 20 76 373.600 91 664 69 711 21 818 921 22 
61197 245 82 449 (1000) 680% 62169 84 277 305 (1000) 41 62 
508 664 714 80 822 84 63206 312 33 40 400 84222 (1000) 
454 (500) 74 520 68 70 78 (1000) 634 42 75 65284 301 89 
453 78 523 661 (1000) 764.907 68026 292 433 77 84 639 (1000) 
86 815 67108 23 300 14 437 519 (1000) 27 48 619 76 (500) 
823 76 916 29 (600) 68035 71 86 603 35 992 69071 75 163 
73 363 74 (500) 675 87 713 59 819 

70083 150 63 214 368 463 624 (600) 733 8°” (500) 71071 
213 465 671 720 (500) 23 58 924 84 72135 265 (500) 685 617 
60 75 806 68.905 9 63 73014 245 333 99 416 83 88 750 847 
58 920 74254 360 94 532 964 72 715061 112 297 478 545 
694 810 978 768042 93 115 205 406 14 81 703 36 49 844 901 
75 76 83 (3000) 77001 (3000) 133 290 648 736 889 78081 
124 (1000) 45 93 301 652 835 (500) 66 947 
(500) 547 769 943 

80136 84 318 98 412 (3000) 664 761 901 637 


83087 196 
234 504 58 705 10 812 (500) 62 32063 83 103 11 20 (1000) 66 
810 588 728 847 83096 239 (600) 330 457 (3000) 657 605 6 14 
91 704 893 (1000) 973 82 . 84429 527 686 795 815 86 995 
85194 (3000) 223 399 659 (600) 778 992 86185 424 556 808 
11 69 37066 186 281 457 885 912 88177 91 211 332 693 

821 940 (1000) 89070 87 260 67 341 688 
98015 17 209 77 369 (600) 561 (1000) 684 723 81038 
212 31 98 300 409 83 659 60 62 817 66 92089 131 243 418 
656 (500) 73 619 794 (1000) 915 91 (1000) 83208 82 414 67 
94019 326 (1000) 774 89 928 29 95182 


674 726 816 924 65 
423 43 695,938 96315 540 778 821 976 81 97010 99 123 
650 802 22 950 9121 80 247 326 27 632 (3000) 96 626 819 
99019 243 354 (1000) 72 447 637 (3000) 61 788 916 

100485 640 47 775 (1000) 101169 200 325 56 406 85 1602 
4 55 625 789 (500) 91 (500) 102007 70 (500) 221 359 833 
103084 123 207 13 57 65 407 21 616 104022 28 68 402 969 
105134 77 318 496 601 642 95 764 78 886 89 909 28 47 71 
108296 562 (3000) 613 712 (3000) 63 981 107037 202 440 60 


79033 75 254 405 


110003 474 583 98 685 (500) 91 768 854 941 151029 68 278 
412 IS 66 557 657 880 82 901 4 112244 64 91 499 860 956 
113125 208 406 31 54 614 67 719 114074 107 238 62 462 523 
(500) 55. 215109 (600) 75 236 828 49 89 795 947 118005 77 
239 90 342 407 86 582 714 30 827 39 972 98 (1000: 317476 
405 68 621 (1000) 922 39 80020 0 626 68 879 119067 75 
384 569 80 89 609 725 80 864 920 

120004 122 66 278 335 494 558 919 32 68 (600) 121072 
(8000) 222 (600) 830 623 43 696 789 877 422047 82 137 250 61 
312 60 88 (5000 408 19 30 (1000) 96 731 78 823 (1000) 935 
123408 (3000) 681 (600) 86 628 38 63 941 124025 47 149 6% 
461 539 62 899 923 125120 56 303 661 675 769 842 966 
126077 123 (600) 64 627 62 755 818 965 127082 167 212 87 
334 714 24 (500) 76 840 936 128119 90 220 81 453 558 60 
893 129092 118 363 608 (1000) 60 

130071 72 176 491 93 501 14 729 30 884 92 95 181187 
856 457 822 132006 142 45 216 26 58 847 404 48 (1000) 58 
681 936 95 133175 98 206 327 489 705 184153 860 607 34 
91 135197 493 (1000) 660 615 703 80 842 71 136240 45 767 
99 874 909 71 (1000) 137177 270 301 76 564 84 655 (1000) 60 
(500) 925 (600) #28049 61 62361 (600) 655 80 779 954 138093 
122 98 297 484 629 97 749 921 

140264 319 424 600 648 94 782 819 50 87 903 (500) 74 
141159 214 26 32 (600) 67 878 (1000) 754 142107 (1000) 25 
247 324 38 89 77 420 615 61 767 88 97 143088 451 558 670 
916 75 (1000) 78 144087 61 295 370 (3000) 405 19 (500) 28 81 
513 (1000) 62 99 990 145287 316 18 603 87 634 81 88 735 88 
146079 273 383 485 560 729 147121 337 478 589 738 63 8 9 
995 148022 51 99 145 76 149254 390 8 2 92 703.45 88 
(3000) 818 81 

50361 425 82 548 (500) 667 77 708 99 890 99 969 (600) 
151031 113 391 441 57 626 52 77 686 811 850 51 152097 149 
84 217 30-61 415 568 680 (500) 877 935 61 153292 368 635 804 
154155 349 450 613 762 69 89 907 155405 658 718 20 (1000) 
62 57 (500) 15 8018 22 180 205 (600) 408 65 835 157.042 (600) 
146 (1000) 287 307 (3000) 89 670 938 158134 233 92 601 781 
897 159004 (1000) 25 352 93 418 (500) 504 (8000) 42 88 662 
93 800 68 

160058 63 858 432 508 667 964 181250 360 605 603 18 
182133 (3000) 77 205 856 628 60 163060 87 123 419 84 626 
42 69 (1000) 96 791 865 76 84 906 184220 45 62 83 98 612 
86 95 784 952 185220 652 755 887 902 168197 341 421 539 
815 (500) 167095 (1000) 212 28 352 417 610 757 900 168142 
80 217 551 (1000) 54 64 (3000) 86 673 169000 73 98 167 221 
829 428 40 (1000) 555 46 71 90 735 802 92 811 

170012 116394 (600) 300 36 401 (500) 80 90 542 64 656 73 
914 171016 28 (1000) 83 90 93 () 106 255 90 402 10 22 
676 (1000) opp 472030 261 323 (500) 49 80 454 85 594 (1000) 
689 720 (600) 892 921 173014 83 291 808 72 912 174153 
213 325 63 648 707 18 958 (3000) 175074 117 93 233 663 815 
176165 298 507 622 &3 752 884 914 (3000) 177013 224 69 
(1000). 663 820 49 173021 208 84 (1000) 478 568 793 898 
(1000) 949 179087 187 216 788 817 27 940 

180159 269 871 963 181094 269 348 653 681 976 182065 
150 203 21 44 330 416 663 884 (500) 85 927 183106 226 88 
353 74 454 653 902 134085 190 427 717 185302 72 409 17 
620 613 4836006 203 42 64 510 646 801 46 (600) 187135 74 
428 43 590 600 737 68 839 188102 29 (1000) 81 224 40 (1000) 
66 495 585 763 838 997 189041 60 161 227 605 901 

180021 185 95 219 95 439 69 (8000) 555 726 191071 84 
165 779 805 95 955 192223 717 21 910 193124 (1000) 240 
611 69 830 (500) 62 75 90 987 93 194124 82 (1000) 287 515 
17 60 817 920 195133 377 (600) 795 945 196322 423 566 
91 750 (1000) 95 197228 418 611 16 93 725 (600) 83 882 929 
198058 97 119 812 427 40 46 645 (500) 697 199051 175 694 
600 701 63 

200013 (600) 42 126 617 616 91 724 (1000) 46 873 901 
201053 (500) 124 256.397 616 41 804 52 202055 310 30 45 
85 556 707 23 (500) 814 203155 249 696 9199093 204610 
710 77 965 69 205133 (1000) 224 47 (500) 339 630 930 
206167 210 11 49 352 478 671 839 866 207120 41 336 60 74 
84 93 467 506 47 89 813 61 208009 69 197 98 252 465 95 
647 716 93 889 923 87 94 209048 218 71 612 ep 679 (1000) 
782 855 (1000) 67 63 

210032 104 70 99 232 300 743 823 211010 (600) 47 228 
77 (1000) 94 522 689 95 (1000) 781 854 90 932 (3000) 38 
212010 320 452 860 651 213024 (6000) 78 154 236 376 624 
48 921 214066 120 286 390 440 574 812 47 937 215103 46 
61 313 216091 (2000) 93 235 378 646 68 725 91 921 217412 
(8000) 85 629 34 79 748 837 79 87 98 (500) 916 218033 69 99 
184 282 219460 81 601 88 786 846 87 59 929 94 

220159 % 281 (500) 517 96 866 221196 272 892 496 528 
629 782 222007 187 261 483 680 87 90 851 905 223005 33 
311 (500) 95 527 680 860 71 224133 205 74 86 476 (500) 870 
225002 33 102 227 308 76 482 758 64 91 809 (1000) 226215 
341 62 (3000) 401 9 664 879 227064 226 (1000) 44 483 579 88 
(1000) 883 855 62 935 (3000) 223078 84 148 258 303 414 16 41 
532 702 21 809 928 68 (50) 229029 286 459 62 640 91 779 
846 985 

230033 161 84 86 275 822 23 481 883 93 231058 82 179 
332 37 507 30 646 69 (1000) 88 783 232017 47.390 92 555 
(8000) 667 742 939 233155 57 (600) 76 (1000).83 271 309 20 
23 52 65 87 424 621 28 31 744 887 972 

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 M., 2 Gee 
winne zu 75 000 M., 2 zu 40 000 M. 2 zu 80 000 M., 2 zu 18 000 M., 


20 zu 10 000 M., 34 zu 5000 M., 376 zu S0 M., 764 zu 1000 N, 
1034 zu 500 M. 


—— . —— ne nn nn el) 


617 718 935 (500) 


e Zınstermine an. Es bedeutet? 
15.8.9. 
15.4.10. 

i 15.5. 


Die Rubrik in Kursivschrift gibt dı 
ni ‚4.10, 
5.11, 
6.12. 


O1. Ox. 
NI. Nou. 
DI. Dez. 


FAREI 
21. Fb. õ 1. Mai 
8 l. Arr. l. Jun 


IK 15.5.1207 quartalſterl. I. 4.7. 
2 11.6.2: do. Lä a 


* 
1 
1 E 2.5. 

1 4u versch. iga dd. 1.3.6.9. 


4 J. Apr. 7 . Juli 
Bus 
91.5pt. 


EC 


4 J. IId 
9 1.2.8 |e 
6189.07 


| e Umrschnungssätze: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. — Dest 18. Gold: 2 N., Währ.: 1,70, T Kr.: 9.8 i 
og os SH) J j A ` Nine 4.8. 12. =, J fl. holl.: 1.70. — 1 M, Banco: 1,50. — I Kr.: 1,123 — 1 Rok: 2. 4 
Ve a At Hi er 0780 f ; 1 Cold übl.: 8.20. — 1 Peso: 4. — 1 Dal: 4.20. — 1 eil," 20.40 u. 
D cÉ) ` ; A UN HTJ Berlin. ‚Bankdiskont 4%, Lombardzinsfuß 5%, Privatdiskont 24% l 


KERN 


1. 10⁰ 


Se . Wënkel Ce) 15.506 Wis El Geldi 4 | 98 Industrie-Ak Brem. Wollk 


do. |a 


a 4 | 94.256 jKiel.Schloss}O] 6 109.008 
a4 | —— e Es 
00 100 fLeipzigRieb.}O |10 
2 4 DE Lindbr. Pana O 5 
a! 4% 99.756 Lindener 
oi 99.806 JLöwenbr Dtm 010 
Jus Oberschles. 1 
Oppelner. 
Pauishöhe .. 
SchlegelBch! 
Schwaben 
108.400 Sinner. 


149.2556 Tuchersche 
99 151.60nBjWickül.Küpp! 


65.106 Gr. Berl. Str. 
100.206 de. Cass. do, 
ae du: g 
94.508 |Nannov. Str. ! i 

do; VA] | Bal mme foe- an 


10 172 00060 8490 


87605 f. 8564 0 | 18.006 Zoch 


Portug. Anl. 
Human, - 03| 7 


Ra 


83.25G |Schalk.Gr99 
94.60b61Schulth.Br.5 
94.606 }Siem. Fl. B. 3 
86.00bG}Siem.Halsk3 
141.10G }SiemSchck3 
94.25b6|TieloWnckl2) 
96.00G |SteauaRomS) 
113.506 
22) ` Bank-Aktien 
85.006 

85.50bG]Barm. DK A. 
95.600G]Berg. Mark 8 
88.10bG/Bri.Hand.Gs 
93.806 do. Hyp.-B.A. 
93,50bG]Braunschw B 


do 
Brab.PfbAmti@ 


F (Di FIK.Posanı 
Landseh. 


zeichnet. 


5 0 


5 HIE 
ES kur «Nm, 


A4 


= 


Hannovrsch.1@ a 95.500 
H 


S erer CO a CI d ao 


Ki 


a du. 
Se Pommersch. 
vo, de 
* do. i 
S. Prosßische 
4 du 
d 
di 
GC 
| 


= 


e|5 165.006 do. Zypensw, 
128.756 [Victoria fahr 
41.006 |YogelTel.Dr. 
156.75bG/YVogtl. Masch 
86.2508 [Vor wohl. P. Z. 
80.40 Wanderer Fi 
17.756 |Wersch Wss 
90. 00bBTwesteregeln 
15.2UbG] do. Pr.-Akt. 
78.00b6|Westfal.Gem 
95.25bG1Westt.Or.Ind 
do. Kupfer] 


41 94.7 An 5 18 | 97.256 jBriKöb 1ui8jv| 4 ] 0 1294.006) lse_ Ber 3 
WW 4 ee) 00 600 98 506 |Frki. Güterb. Z| 2 | 47.00bG/Bayr.Hyp.uW|v| 3 800 [Brl.El.Wk.03]@ |*4 Bresl. Spritf. 0121 50580 FoserichVA. z 12 8 f 
Dt.Rehs.Sch[@] 4 1100.106 fdo, 1889141 3% 97.100 Ido. 1000 Pial 5 |—-— IHalb.-Blank] 1 4 | 80.250 br. Han 10 110% 3 . Buderus Eis.| 1] 104.5] do. abg. 5 90.108 
do. J. 4. 180d 4 100.308 fdo. 18980 3% 89.256 |do. 4000 4% 93.60 00K gsb.Cranz. 4 74 —.— 00.8.1623 vf 4 0 264 HE Ae eee Í 
do. 1.5. 18 4 100.108 |40.01,02,041@| 3% 85.90B [do. 400 4% 93 60bGlLiegn.- Rawi 4 44 —— | do. S. 25d 64 86 ee ee A ME N 
Dt. Rehe-Anl|v| 4 | 98.756C [Magdobg.06 a| 4 96.406 44 —-— |Löb.-Büch. 19 184.75b6]Dt.Hyp.B.4-6|v| 5 dE 6 108 eoch CartLoschm 7 |25 1839.006 (Kali Aschrai.| 2 1 22700 Le E ENTIE ae 
do. 40. vf 3 86.70b6]45.86,9 92 vf 3% 98.10 [do. 688.8. 97 0 4 | 79.808 |Meki.Fr.Wilhl£] 6%1123.75G [do. do. 8. 17 0 4 Böhm.Brauh|O] 7 138.506 o. go. 718 [213.756 fkameruntbG Pe 
do. do. 2 3 | 77.69€ Mainz 07 16 el 4 84.506 5 | 95,596 |Niederlaus. |4| 34 29.756 [do, do. Lon, d 4 RN 2 74 oou 02981 Fest z| 0 |119 50G KaplerMsch / adtberg.H, 128723 
Pf. St. Schatz dl 4 100. S0 Möncß 86.94 v 34 89.750 6 —.— IHordb. Wern. 4 3 t 7. 10,11. 125 4 0 eis 906 Charl. Wass 01 0 295 dit 11.50bR]Staht &Nölkel 7 S Vize 
o. 1.5. 16/2) 4 1100.10b6145.1900, 07 v 4 88.50 0 do. mittlere a 6 —.— Faul. N.Rupp| 2 0. 8. 22,280 vf 4 liloba 10 6 44286 £ Buokan 8 153.5 öln-NEss. S f 
S de. 1.5. 17/d| 4 flog obe ünster 0814) 4 —.— F180 00.8, 18, 184 v] 3 Kopen 81.506 S tes H A SE Kag Wilk; kr 2 ` 
S gll Eet 00 a 35 96 8 ga eee tei E e 01 Keel e in Pre 6 122 508 4 
rss. KS. Anl. v d do. ‚09a . SE iant. kisd. rkf. A K 806 ` An, 
E o do. fo 3 7e 0 elan 02 d| 34 92306 98 80 (lab hend. 1 32 ker Me 325 208 |Frist a feen d 4 MünchBravh is 1110506 nora det 2123 1856.005G]Königsborn — 4. 
& do. de. jv] 4 | 88 7öbGlschöneb. 90 34 91.406 5/—-— fSüdöst. (Lb 2] 0| 19.206 |do. 8. 8, 4a] 34101.60G Weieng Bed ra | 99.708 | atzenhafer E 06 (do. Spinner] 2| 43194 2506: |Königszeltp 6 f. 
S do. Staff. d 4 | 91.0066] do. 04 4 | 97.006 4% 89.256 Anatol. vol aG |do. S. 9, He 4 4 | 35.50 0 [Germ.schti2! dré | 99.006 jFiefferberg 310 183 500 [Cont Wassw.) 2] 8 |135.25B [br. Körtin 118.006 j 
— datt ` Anatol. 10 Li Schöneb Sch O|11 217.000 Kruschwitz 8 141.506 
S Bayer.Anl18je| 4 | 98.40G | do. 190914] 4 | 96.706 1,61 —.— 9 do. S. 10, 12% 4 | 95.50b6]6.1.e' int. 4 8.506 S dhe 96 272.0006 x d ; 10 128.756 
= de uk. 15e} 4} 98.40G [Spandau OU d) 4 85.608 les ze do.ST4ukl6ld| 4 | 85.506 Cörſh oh. Aal 44) —.— |Schultheiss . 286, Melmnh. Lin! 7 |22 1298.000B|Kyfthäuserh 53.25b |Tecklenbrei 1 ; j 
8 de. uk. 30e 4 28 Hope Stengel 09 d) 87 88.758 F o. . 19le| 4 | 96.506 |HarimMsch3] a 4101. 200 en 5 114.256 Dessau. Cas 1 |11 1164.59) Lahmeyerf 128.500 Tel. 8ertiner( 7 |12 81706 
do. do. v 3% 85.106 Stettin NOPO v 3% 87.100 10 —-— 00,8. J 8, 18000 34 85.400 Wise. Den, 5440 —.— e Ks 20.2006 te 5 
5 From. Anl. 99, v] 3% —-— retten Kreis dl 4 95.306 4% 90 90¹ : Hamb.Hp.-B.la| 4 | 94.5006 Cali Aschrl.| f |*4 | 93.006 d Artig, do lm. Bw 0 130.1056 Caurahüötte 2. 
E Lux. Pr. Henri Z ; 40 —.— ob. Vietor.I&] 7 1105.25G fdo Weg, Tall 1 64112.00; Brak 85.500 
© do. 96d 3 | 75.1066] do. do. d än —-— 4 | 87 800680 do. 47 15405 4 | 95.00G IKn.Marienhö| æ 4 Se el Sue see 00. Jeg, Tell 2 6%112.00B fLeonh. Brn are 
© Cassel. dig. e 3% 86 DOG fThorn00uil| d| 4 | 94.006 34 . JW BE 17183 do. 611-6901] 4 | 96.50bG]Fr. Krupp 4 | 98.758 doe la 7.000 leit 68 Z] 9 |171 908 |Leykam Jos d 
8 fang. Sf 8 3% 86.500 | go 18984 34 —.— ee, . 180% 34 85.5006]Laurahütte Ja rd | 92.25b Gare e 887.0000 on Jost. Bew) 2|12 1240.006 (Linke Hoffm Beh 
2 do. 1907/2] 4 | 97.306 | Deutsche Pfandhriete 5 | 84.408 |Strassen- u, KleinbahnenlHanndd3-13la| 4 8 500 do. ge 87.908 fac. ente ger Cas Uobs.ETG) 2111 ae (elt Zoe & Co. d 
we . an, 18004 4 | 97.906 eech SIT 5 1116.306 al Kenn ee e 14e 4 4 | 85.506 cod Brakla) 44 98.405 (do. Jeer OH) 1126.00 oe Ae geg 2| 6 1114.5068BJLothr.E.dp rel 88.500 
5 d0.d0.87/04|v| 34 88.206 be . 00 ; 4 | 85.19) |hach.Kleinb] 2] 82149.50B 0 S. 150 19% 4 | 95.25G Cc 16,60 “0 4 | 96.356 |Dssid-Höfe 160.006) 4, Gasgiühl.| 7 25 16690006] do. St.-Pr. 999147800 
o do. do. 4 44. Be 4102256 jGermn.Drtm.IO| 9 139.705 b 21.806 Steff i 
= do.do.86/02/v]| 3 | 78.906 | %. go. 4 4 01 806 We 4 | 81.20b |Braunschw. 3711 7 do. 8, 16ja| 4 | 95.75G [Mannesmr.5ja | 4102.56 VM O! 8 21.506 HEES 25 321.806 fluck.&Ste 1 
e Fons Stert u] 3 | 77.506 40. c. 92.506 do. 280.7500 Pes el S9. —.— fdo. Serie (et 3% 88.006 |Ndrlaus.k.21dr44 97.106 fuie bet: 121, 6 |do. Kabelwk.}2| 8 |128.25bBJLüneb. Neie d 3 | 69.00% 
Bas Württstuztla] 4 , du. do qa 96 70b do. e ͤ jObschitisb3]a|*4 | 95.006 VI, tass. 152.756 fdo, Schacht 2140 371.0056 Luth. Brschw 92.50b@|Trachenb. 2] 7 | 8 102.256 
=e do. 18345 ad 88.100 de 1. 4 38 86 80 ede. 50 Losele| 4 —.— [Di.Eisb.Bt.C.|£] 6 1109.00G 00 den al 4 | 95.256 |do. Eis.-Ind: 44 | 87.0006 FEH Ou 18980 do.Spiegeigll 7 |20 1282.00h6 |MMannesmr 207.00W@|tAnionBaug| 2] 0 | 78.75G 
ES ___Renten-Brife da do. 4 31 gi 800 (do. 64r lose — fe —-— SE 007 00 eech Str el v| 4 | 91.756 Weizen 8, 3| v 4 | 92.506 Hugger, De) 0 841137.606 oe Wateniol 132 851.001G1MarkWsti B 96 50660 d (ing Bv. 7 [10 188.908 
3 015 $ 
E 0 X 
0 30 
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1 sm 
SO 


FSM 
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2. 8. 
DEE 


a 
2 

Kt 
ze 
» 


neen EE Ekel E 


Lise keske do. $.27u.2 
—-— Ago, Dampf T ITZ 117.900 do. Ser. 2 
—.— Hab. Am. Poki 2|10 127.8000 do. 8. 29 u.2 
—-— {HansaDampi] 120 251.755 Joe S. 20.2 
89.90bB}Nordd. Lloyd) Z| 8 |112.00HBldo.Ctr.Bd.9 
97.8606 |Schl.Dpf.Co.| Z| "d 84.900 |Pr.99,01,0 
91.500 EI I Ii de., Oe uE 
. ‚[Eisenbahn-Prier,-Obligat,lao.v.07ukı 


do. v. 86, 8 


€ Rnein -Westf 


— 


SE 


0. 
, Sächsische 
Schlesische 


28 


and mit 1 


SERIE 
Ei 
| & 


o. 
Sieg Hols 
00 


NEST ba Fa Hi O a SE OO SEHR 


1 


en em e E DD Deere 


.00b 
1 Dux-Bd. Silbia 
TIERES, do. Kr.-Pr. d 


80 
w 


33.006 Fein-JuteSp, 
69.70b [insb Schiff 
176,506 [Fraust. Zuck. 


95.306 [Ot.-Asiat. Bk. 
95.300 }Dt. Ansiedib. 
19.400 [Deutsche Dk. 
92.40 0 fdo. Effekt. EM 
94.006 do. Hpoth. 5. 
94.008 fdo. Nation 


8 1114.75bBfAllgBerlOmn 
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wegen Der monatlichen Kaſſenreviſion € 7 
Dienstag den 2. Juni d. Is., Schöne Lage um Walde. Vorzüglicher Aufenthalt für Sommerfriſchler | Aelteste Damen- Pramis. — Spezialilät!: Kinder-Behandlung. Ate lie U 
3 nachmittags, und d und Erholungsbedürftige. Zimmer mit und ohne Koſt zu billigen D Gebissänderungen und Reparaturen werden sofort erledigt. A 
Mittwoch den 3. Juni d. Js., 2 freien, Als Ausflugsort für Schulen, Vereine ꝛc. vorzüglich ger © : Teilzahlungen gestattet. 15 
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für den Kaſſenverkehr geſchloſſen. Speiſen und Getränke. Wagen werden auf Wunſch zu jeder Zeit Ee ee sm d II! D nen | 
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— er. Magiſtrat. Richard Ohme.) S Zahnersatz 
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Frei von schädlichen Bestandteilen. Enthält 

Ingredienzien, welche desinfizierend wirken 

und die Heilung fördern. Verhindert Über- 
tragungen von Hautkrankheiten 


Cie Stück 80 Pfg. — Überall zu haben. 
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Schwechten, Fiedler, S E für zarte, weiße Haut und blen- 
Bechsteln, Duysen, dend fchönenTeint, Stück 50 Pig. 
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lammetwelch. Tube 50 Pfg. bei 
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Adolf Majer, Breiteſtr. 9, 
G. Radomski, Leibitſcherſtraße 48 
M. Baralkiewiez, Baderſtraße, 
Hugo Claass, Seglerſtraße 22, 
Adolt Leetz, Altſtädt. Markt 13, 
Alfred Frauke, Neuſtädt. Markt, 
Monopol-Drogerie, Breiteſtraße 28, 
den, EN, 82 
j Í ro eher, Mellienſtraße 82, 
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hat an erprobten 


bei sl 
Optiker Seidier, |i © Den Gë 
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und Sol-Badehaus 


See 
Bewährt bei Gicht, Rheumatlsmus, Ischias, Hautkrankheiten, 
Skrofulose der Kinder, Metallvergittungen, E rauenleiden. 
Radioaktive Schwofelbäder, Schlammbäder mit Ruheräumen, 
Solbäder, russ.-röm. und elektr. Bäder. Inhalationen, Zandersaal. 
Kurkapelle — Militärkonzeite - Theater und andere Vergnügungen. 
Druckschriften frei durch die Kgl. Badeverwaltung. 
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Hugo Claass, Thort, 
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